
Die Chruutagger-Clique  
bestreitet ihre 50. Fasnacht 

Am 11. Februar ist die Chruutagger-Clique (CAC) zum 50. Mal an der Allschwiler Fasnacht dabei. Kein einziges 
Mal gefehlt haben die Brüder Rolf und Hansjörg Werdenberg. 1969 absolvierten sie ihren ersten Umzug mit 
Steckenpferden. In den Folgejahren wuchs die CAC vom Buebezüügli zur Wagenclique. Foto Archiv AWB Seite 3
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 Kleiner Preis –

grosse Wirkung!
Ihr Frontinserat

ab Fr. 110.–

www.raiffeisen.ch/allschwil

Raiffeisen TWINT – Ihr digitales Portemonnaie

Schnell und einfach mit dem Smartphone bezahlen: unter Freunden, in Online-Shops 

und an der Kasse. Jetzt TWINT App herunterladen unter raiffeisen.ch/twint

www.pira.ch Reparatur  Shop  Schule  Datenrettung

Win-10-64 BIT
i5-7200U KabyLake
8 GB RAM DDR4
15.6 Display, Full HD matt
HD Graphics 630
11h Akkulaufzeit
2 Jahre Garantie

Reparaturen in 1-3 Tagen
PIRA SOFORT-HILFE Tel. 061 401 40 80 OBERWIL

Passage 10 4104 Oberwil / 061 401 40 80 

CHF 898.--

Fernseh
Fehr
Reinacherstrasse 2
4106 Therwil
Tel. 061 721 64 65
www.fernsehfehr.ch
info@fernsehfehr.ch

C. Trinkler Allschwil



(Exklusive Abhol- und Nettopreis)

Fr. 1000.–  
zahlen wir  
für Ihre alte  
Garnitur  
beim Kauf  
einer neuen
Polstergruppe.

Tram/Bus: 1, 6, 50 bis Brausebad od. 8, 33, 34 bis Schützenhaus
061 305 95 85  www.trachtner.ch
Spalenring 138, 4055 Basel

dr Möbellade vo Basel

Di – Fr 09.00 – 12.00 / 13.30 – 18.30 Uhr, Sa 09.00 – 16.00 Uhr

Tram/Bus: 1, 6, 50 bis Brausebad od. 8, 33, 34 bis Schützenhaus
061 305 95 85  www.trachtner.ch
Spalenring 138, 4055 Basel

dr Möbellade vo Basel

Di – Fr 09.00 – 12.00 / 13.30 – 18.30 Uhr, Sa 09.00 – 16.00 Uhr

Wir kaufen oder entsorgen Ihr Auto
zu fairen Preisen 079 422 57 57

www.heinztroeschag.ch

Achtung!
Bargeld-Pelzankauf
Wir kaufen Pelzmäntel und -jacken

und zahlen dafür bis zu
5000.– Franken in bar!

Des Weiteren kaufen wir antike Möbel, Tafel­
silber, Porzellan­ und Bronzefiguren, Schreib­ 

und Nähmaschinen sowie Uhren und 
Schmuck jeglicher Art zu Höchstpreisen an.

Firma Klein seit 1974
Info 076 718 14 08 K
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Gefährlich!

Nicht nur im

Winter. 

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 

# 061 973 25 38
www.basel.fl exo-handlauf.ch

Bruggmattweg 11
4452 Itingen

Gefährlich!

Nicht nur im

Winter. 

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 

# 061 973 25 38
www.basel.fl exo-handlauf.ch

Bruggmattweg 11
4452 Itingen

Gefährlich!
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Winter. 

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 

# 061 973 25 38
www.basel.fl exo-handlauf.ch

Bruggmattweg 11
4452 Itingen

K
_1

3
4

9
Zu vermieten helle 

3-Zimmer-Wohnung
im 2. Stock ohne Lift 
in der Gewerbezone Allschwil
Tel. 079 383 59 41 / 061 481 46 61
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Familie sucht
5- bis 6-Zimmer-Wohnung/Haus 
zur Miete/Kauf 
im Bohrerhofquartier

Tel. 079 282 96 10
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In der Neuallschwil-Halle findet am 
Sonntag, 28. Januar 2018, das

15. Schwellheimer-
Fussballturnier
statt. Sie sind herzlich eingeladen, 
die Junioren zu unterstützen.
Für Verpflegung ist auch gesorgt.
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Kein bezahlbarer Wohnraum in Allschwil? Hausbesitzer 
sagt, ihr müsst nun gehn, da wo ihr wohnt sollen Luxus-
Wohnungen nun entsteh`n. So suchen wir nach 37 Jahren 
im selben Hause, für uns ein neues zahlbares Zuhause. 
Wir jungebliebenes CH-Rentner-Paar, haben auch noch 
Hobbys, das ist klar. 3.5 Zi. mit Hobbyraum, wäre unser 
Traum. Auch 4.5 Zi gäbe uns genügend Raum. Als Preis 
steht 1600.– so im Raum, ist dies als Bürger von Allschwil, 
zu finden nur ein Traum? 

Haben Sie als Hausbesitzer mit Nachmieter manchmal 
Kummer? Abhilfe gäbe diese Nr. 079 789 51 86 
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m	 CHF

Frisches Schweinsfilet	 kg	 14.95� 17.42
Schweinskoteletts	 kg	 5.95� 6.93
Geräuch. Schweinefleisch vom Hals 	 kg	 11.85� 13.81
Morbier-Käse AOP 29% FG 	 kg	 10.85� 12.64
Raclette-Riches-Monts 26% FG 	 kg	12.95� 15.09
Gewurztraminer Cuvée Centenaire                   Exportpreis

Freund 2012 – Cave de Turckheim 75	cl	 6.38� 7.43
Brouilly Vieilles Vignes 2016                  Exportpreis

Château Moulin Favre 75	cl	 6.63� 7.72
Monthélie 2013 Domaine Bouchard                 Exportpreis

Père et Fils 75	cl	15.38� 17.92
Château Timberlay 2013                 Exportpreis

Bordeaux Supérieur – Robert Giraud 75	cl	 6.04� 7.04

Farb-
inserate
haben
eine
grosse
Wirkung



Kolumne

Mit Smoothies 
voll im Saft
Von Philipp Hottinger

Januar. Altlasten 
abbauen im neu-
en Jahr. Den eige-
nen Body in den 
Blick nehmen. 
Und damit auch 
den Zeitgeist spü-

ren, neudeutsch «Lifestyle». Die 
guten Vorsätze können wir uns 
sparen; sie werden sowieso nie 
in die Tat umgesetzt. Für die 
 Bequemeren unter uns, die kei-
ne Yoga-Verrenkungen machen 
wollen, gibt es Wundermittel-
chen, die scheinbar alles können: 
kräftigen, Mut machen – und vor 
allem gesund entschlacken; das 
Trendwort heisst «Detox». Der 
letzte Schrei sind die 
«Smoothies». Zu Brei oder Saft 
mixen lässt sich eigentlich alles; 
es muss nur gesund erscheinen 
nach dem Motto «Aller Art ent-
giftende Säfte verleihen neue 
gesunde Kräfte». Allerdings gibt 
es den Traum vom Jungbrunnen 
schon seit biblischen Zeiten. Ge-
ändert hat sich nur das Marke-
ting, oder wiederum biblisch 
ausgedrückt, alter Saft in neuen 
Schläuchen.

Ich will keine Werbung ma-
chen, aber der aktuelle Marke-
ting-Auftritt rund um den guten 
alten «Biotta-Rüeblisaft» aus 
den 1950ern auf «biotta.ch» 
scheint mir exemplarisch zu sein 
für den Trend. Die Firma nennt 
sich «Der Schweizer Bio-Pio-
nier» und propagiert «Well-
ness-» und «Saftwochen». Zu 
trinken gibt es «Veggies» (globa-
lisierter Gemüsebrei), «Bio-
Energy, mit natürlichem Koffe-
in», «Pur, Muttersaft aus der 
ersten Pressung und sonst 
nichts» sowie «Ingwer-Essenz». 
Dazu gesellen sich die «Classics». 
Der alte Rüeblisaft hat jetzt ein 
Schwesterchen bekommen mit 
dem Namen «Purple Carrot», ein 
violettes Rüebli, «das es schon in 
der Steinzeit gab». Der Randen-
saft wird aufgepeppt mit Süss-
most und Ingwer. Man kann  
auch Kartoffelsaft «mit Fen-
chel» schlürfen. Realsatire mit 
Sprachfehler sind die sogenann-
ten «Smoo’Teas»: Fruchtsäfte, 
«gemischt mit auserlesenem 
Bio-Tee». – Wie sagt mein Arzt 
immer: «… viel trinken!».

Chruutagger-Clique – vom 
Buebezüügli zur Wagenclique 
Die Chruutagger-Clique 
bestreitet dieses Jahr ihre 
50. Allschwiler Fasnacht. 

«Ich und mein Bruder haben ange-
fangen mit je einem Steckenpferd 
und einem Waggiskostüm», erzählt 
Rolf Werdenberg, Obmaa und Grün-
dungsmitglied der Chruutagger-Cli-
que Allschwil (CAC). «Seither haben 
wir jedes Jahr mitgemacht.» Ob sie 
an ihrer ersten Allschwiler Fasnacht 
«Räppli» und «Dääfi» unter die Leu-
te gebracht haben, daran kann sich 
Werdenberg nicht mehr erinnern, 
aber daran, dass er und sein Bruder 
Hansjörg die zwei Runden des Um-
zugs mitgelaufen sind und ihre erste 
Rosette erhalten haben. Am bevor-
stehenden Fasnachtsumzug vom  
11. Februar wird ihnen ein Jurymit-
glied die 50. Rosette anheften. Damit 
ist die CAC eine der ältesten Allsch-
wiler Wagencliquen. 

Nach der Gründung 1969 habe 
sich im Folgejahr sein jüngerer Bru-
der Christian dazugesellt und das 
Buebezüügli zog dann einen Leiter-
wagen mit. Als Obmaa amtete in 
den ersten Jahren Hansjörg, «weil 
er der ältere war», so Rolf Werden-
berg. Als sie dann angefangen haben 
grössere Wägen zu bauen und Rolf 
die Schreinerlehre begann, wurde er 
zum Obmaa. Die Clique wuchs über 
die Jahre bis auf maximal neun Mit-

glieder an. In ihrer Blütezeit habe die 
CAC nicht nur am Umzug mitge-
wirkt, sondern auch den ersten 
Allsch wiler Cliquenkeller (an der 
Hegenheimerstrasse 21) betrieben, 
erzählt Werdenberg. Sie sangen 
Schnitzelbängg und waren am Mor-
gesträich mit einer Laterne unter-
wegs. Dieses Mammutprogramm 
sei dann mit der Zeit neben anderen 
Hobbys und der Familie zu viel ge-
worden. Heute ist die CAC nur noch 
am Umzug dabei, und zwar zu viert. 
Nachdem die beiden älteren Wer-
denbergbrüder eine Zeit lang als 
Duo unterwegs waren, gesellten sich 
in den letzten Jahren Kurt Zimmer-
mann und Peter Müller zur CAC. 

Acht Meter zum Jubiläum
Im Moment ist das Quartett mit  
dem Wagenbau beschäftigt. Gebaut  
wird in Werdenbergs Schreinerei 
unter seiner fachkundiger Anlei-
tung. «Beim Vorbereiten sind immer 
ganz klare Pläne vorhanden, wo 
sämtliche Masse draufstehen» er-
klärt der Schreiner. Die Frage, ob 
man seine Cliquenkollegen hand-
werklich gebrauchen könne, bejaht 
er. Und fügt lachend an: «Sie sind 
über Jahre angelehrt worden.» 

Früher baute die CAC ihre Wa-
gen im Garten der Grossmutter der 
Gebrüder Werdenberg nahe des 
Schulhauses Letten. Von da kommt 
auch der Cliquenname: Der Flur-

name dieses Gebiets heisst «im  
Chruutagger». Zum Bauen des Wa-
gens wendet die Clique laut dem 
Obmaa meist vier Samstage auf. 
Dieses Jahr seien noch einige Abend-
einsätze geplant, da der Jubiläums-
wagen mit acht Metern Länge (ohne 
Traktor) grösser ausfalle als sonst. 
Genaueres will Werdenberg zum 
Jubiläumssujet noch nicht verraten. 
Er kündigt aber an, dass die CAC 
aus Anlass ihres Jubiläums neu un-
ter den im Dorf aufgehängten Fas-
nachtsfahnen vertreten sein wird. 
Sie werden am Dienstag vor der Fas-
nacht enthüllt.

Der Zeedel, den Werdenberg je-
weils allein verfasst, sei bereits im 
Druck. Der Wagen werde am Sams-
tag vor dem Umzug mit rund 300 
Kilogramm Orangen und 60 Kilo-
gramm Dääfi beladen, rund 500 
Rosen folgen am Sonntagmorgen. 
«Wir haben keinen Spreuer mehr. 
Wir sind die Lieben am Umzug», 
schmunzelt Werdenberg.

Der Umzug sei für ihn nicht das 
Wichtigste an seinem Fasnachts-
hobby, erzählt Werdenberg. «Das 
Tolle ist das Vorbereiten: die Wa-
genbausamstage und die Kamerad-
schaft.» Die CAC unternehme auch 
immer eine Cliquenreise und sei so 
schon in der halben Welt umherge-
reist. Im Jubiläumsjahr ist eine Se-
gelreise in Greichenland geplant. 

Andrea Schäfer

Cliquenjubiläum

Obmaa Rolf Werdenberg mit Kurt Zimmermann und 
seinem Bruder Hansjörg Werdenberg (von links). Foto zVg

1986 war die Chruutagger-Clique mit dem Sujet «D Schnitzdööralag» unterwegs (links). 2014 waren Rolf und 
Hansjörg Werdenberg unter dem Motto «Die letschte zwei Allschwiler Jodler» dabei. Fotos zVg/Archiv AWB

Peter Müller übernimmt seit ein paar Jahren das Len-
ken des Traktors. Foto Archiv AWB
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www.landi.ch

Dauertiefpreise

aktuell

Ihr Produkt jetzt bequem online bestellen auf landi.ch
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          3.3.3.3.3.3.3.95

Staubsaugersäcke Staubsaugersäcke Staubsaugersäcke Staubsaugersäcke Staubsaugersäcke Staubsaugersäcke Staubsaugersäcke 
zu Prima Vistazu Prima Vistazu Prima Vistazu Prima Vistazu Prima Vista
Passend zu Staubsauger Prima Vista.Passend zu Staubsauger Prima Vista.Passend zu Staubsauger Prima Vista.
70312

5 Stück 

ababab  4.4.4.90

Vakuumbeutel RolleVakuumbeutel Rolle
70424 22 cm × 3 m 4.90
70425 28 cm × 3 m 5.90

2 Stück

ababab  9.9.9.90

Vakuumbeutel
70422 20 × 30 cm 9.90
70423 30 × 40 cm 16.90

50 Stück

  49.–

Staubsauger 
Expert Clean 2.1
Prima Vista. Hohe Saugkraft. 
Energieeffizienz AAA. 
Integriertes Zubehörfach. 
34502

Jahre

Ga
rantie

      39.–

Vakuumiergerät Prima Vista 110 W
Verpackt Lebensmittel luftdicht und hygienisch. 
Versiegelt den Beutel. Schweiss-Länge: 28 cm.
70800

Ga
rantie

Jahre

KauftippKauftippKauftippKauftipp
K-Tipp vom 27.03.2013
K-Tipp vom 27.03.2013
K-Tipp vom 27.03.2013

0
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Hochzeitsmesse
27. & 28. Januar 2018 

in Rheinfelden 

www.hochzeitsmesse-rheinfelden.de

Müssmattstr. 85   79618 Rheinfelden

Samstag  10 - 17 Uhr
Sonntag   11 - 17 Uhr

Eintritt 3 € 
inkl. Begrüßungssekt
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Möchten auch Sie das 
Allschwiler Wochenblatt 
Woche für Woche in 
Ihrem Briefkasten? Fasnächtler schlagen vor: 

«Zrugg zur Poschtkutsche»

«Usgfahreni Gleis uf dr Baslerstross – zrugg zur Poschtkutsche, das wär grandios!» Die maroden Gleise des 

6er-Trams werden somit in der Fasnachtsgeschichte als Motto der Allschwiler Fasnacht 2016 verewigt. Die 

Blaggedde stammt von der Allschwiler Künstlerin Sandra Lack. Fotos zVg / Archiv AWB 

Seite 5
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Allschwil bietet neu eine 

Kunststoffsammlung

Als erste Gemeinde der Nordwest-

schweiz bietet Allschwil ab dem 2. 

Februar eine separate Kunststoff-

sammlung von Haus zu Haus an. 

Rund 200 Tonnen Kunststoff sollen 

so im ersten Jahr des Projekts aus 

dem Kehricht entfernt und recycelt 

werden. 
Seite 3 

Dauerbeleuchtung im 

Schulhaus Gartenhof

Im Rohbau der Baustelle des neuen 

Gartenhof-Schulhauses brennt das 

Licht auch ausserhalb der Arbeits-

zeiten. Laut einer Anwohnerin 

brenne schon seit Wochen nachts 

das Licht. Der zuständige Gemein-

derat hingegen redet nur von einer 

Panne über die Festtage. Seite 3

Badminton-Brüder sind 

national top

Seit einigen Jahren gehören Cedric 

und Philipp Nyffenegger zu den bes-

ten Badmintonspielern im Junioren-

bereich. Die zwei Teenager bezeich-

nen sich als «typische Brüder», sind 

aber in einigen Dingen grundver-

schieden, darunter auch in ihrer 

Spielweise. 
Seite 14
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Der Wanderverein war 
Mitte Januar in Allschwil 
und Umgebung unterwegs.

Am Treffpunkt  Dorfplatz in Allsch­
wil fand sich am Sonntag, 14. Janu­
ar, sicherlich auch dank dem herr­
lichen Wetter, eine ansehnliche 
Gruppe mit Wander­ und Natur­
freudigen ein. Los ging es auf den 
Rosenberg bis zum Judengässlein 
und weiter hinauf auf die Felder. 
Bereits nach einem kleinen Abstieg 
befand man sich im schönen Sund­
gau. Die Wandergruppe gelangte 
ins Lörzbachtal, wo ein idyllischer 
schmaler Waldweg entlang eines 
Bächleins führte, was für viele un­
erwartet kam. Es ging an moosbe­
deckten Baumstämmen, welche 
wie rein zufällig über dem Bach la­
gen, vorbei zu einem Weiher, wo die 
Gruppe bei einem kurzen Halt die 
mystische Stimmung im kleinen 
Waldstück in sich aufnahm. Man 
kann sich gut vorstellen, wie einma­
lig schön es dort im Frühjahr mit 

dem frischen Grün oder im Sommer 
mit seinen Schatten sein muss. Wei­
ter führte der Weg die Wanderer bis 
nach Schönenbuch. An einem Son­
nentag wie diesem gab es rundher­
um Weitsichten zu geniessen. Im 
Anschluss passierte die Gruppe das 
kleine Dorf Neuwiller. Oberhalb 
von Neuwiller verlief die Wande­
rung zurück nach  Allschwil, über 
den Staudamm (Isigs Brüggli) wei­
ter durch ein kleines Waldstück 

nahe der Blindenhund­Schule. 
Schliesslich gelangte sie glücklich 
und zufrieden nach Allschwil Dorf 
zurück. Es war eine wunderschöne 
Wanderung in fröhlicher Gesell­
schaft mit vielen tollen Gesprächen. 
Auch Begleithund Michi, ein West­
Highland­Terrier, war begeistert 
und freut sich schon jetzt auf die 
kommenden Wanderungen.

Heidi Leuzinger
für den Wanderverein

Wunderbarer Start ins Jahr

Forum Flughafen

Fluglärm – drei Länder, 
drei Forderungen
Am 18. Januar wurde in Hegen­
heim in einem historischen Schritt 
eine trinationale Charta zur Ver­
besserung des Schutzes der Anrai­
ner am Flughafen Basel–Mulhouse 
unterzeichnet. Vertreten waren un­
ter Leitung von Bruno Wollen­
schneider, Präsident der französi­
schen Adra (Association de Défense 
des Riverains de l‘Aéroport de  
Bâle­Mulhouse), Deutschland mit 
der «Bürgerinitiative Südbadischer 
Flughafenanrainer e.V.» (BISF) und 
aus der Schweiz der «Gemeindever­
bund Flugverkehr» (GVF) mit sie­
ben angeschlossenen Gemeinden 
(Allschwil, Arlesheim, Binningen, 
Bottmingen, Hochwald, Reinach 
und Schönenbuch), der «Schutzver­
band der Bevölkerung um den Flug­
hafen Basel–Mülhausen» sowie das 
«Forum Flughafen – nur mit der 
Region». 

Die drei in der Charta gestellten 
Forderungen sind: Eine Verlänge­
rung des Nachtflugverbotes und 
strikte Einhaltung der Sperre von 
23 bis 6 Uhr, eine Plafonierung der 
Flugbewegungen auf 100’000 pro 
Jahr und die Abschaffung der lärm­ 
und schadstoffintensiven Kurven­
flüge bei Start und Landung.

Nicht gegen den Flughafen
Die Interessensverbände sind nicht 
gegen den Flughafen, sondern wol­
len grenzenlosen Verkehr und un­
kontrolliertes Wachstum verhin­
dern. Der Flughafen soll in erster 
Linie die Nachfrage der Region de­
cken. Festzustellen war, dass sich 
ein Gefühl der Ohnmacht breit­
macht, dass Lärmschutzverord­
nungen (auch in der Schweiz!) da 
sind, um den Lärm vor den Leuten 
zu schützen und die Immobilien­/
Bodenpreise in Allschwil sich klar 
weniger positiv als bei den angren­
zenden Gemeinden entwickeln.  
Äusserst befremdend wirkt, wie 
Basel­Stadt grosszügig umflogen 
wird. 

Daher fordert das Forum vehe­
ment, eine gerechtere Verteilung 
der Flugbewegungen und dass sich 
die Regierung des Kantons Basel­
Landschaft aktiver und deutlicher 
dafür einsetzt. Trotz zahlreicher 
Vorstösse, wie zum Beispiel das 
Postulat vom 11. Januar mit dem 
Thema «Überprüfung und Anpas­
sung der An­ und Abflugrouten», 
ist zu befürchten, dass sich unser 
Regierungsrat weiterhin passiv ver­
hält. Es gilt am Ball zu bleiben, um 
die Lebensqualität zukünftiger Ge­
nerationen zu schützen.

Kurt Stauffer,
Vorstand «Forum Flughafen»

Wanderverein

Der 
Wanderverein 
war in 
Allschwil, 
Schönenbuch 
und Neuwiller 
unterwegs.
Foto zVg

Kopfweiden schneiden 
und eine Hermelinburg bauen
Der Natur- und Vogelschutz 
Allschwil lädt motivierte  
Helferinnen und Helfer 
Anfang Februar zu einem 
Arbeitseinsatz ein.

Von Kurt Bänteli*

Am Samstag, den 10. Februar, 
schneidet der Natur­ und Vogel­
schutz Allschwil (NVA) erneut die 
Kopfweiden am Lützelbach zu­
rück. Nur wenn Weiden regelmäs­
sig zurückgeschnitten werden, bil­
den sie am Ende des Stamms eine 
Kugel, aus der jährlich wieder un­
zählige Äste austreiben. Diese wur­
den früher zum Flechten von Kör­
ben genutzt. So entstehen im Laufe 
vieler Jahre Kopfweiden, deren 
«Köpfe» mit ihren Rissen und Höh­
len Unterschlupf für eine Vielzahl 
von Tieren bieten. Damit aber mög­
lichst viele Weidenkätzchen als ers­
te Pollennahrung des Jahres für die 
Bienen erhalten bleiben, werden 
nur die einjährigen Triebe der Kopf­
weiden zurückgeschnitten. Auch 
die Salweiden, die sich immer mehr 
ins Kulturland hinausbeugen, 
brauchen einen Rückschnitt. Im 
ältesten Teil der angrenzenden He­

cke werden auch die Waldbäume 
herausgenommen und alle Hecken­
sträucher auf den Stock gesetzt. Die 
abgeschnittenen Äste türmen die 
Helfer zu Asthaufen auf, diese sind 
willkommene Verstecke für Am­
phibien und Kleinsäuger. In einem 
Asthaufen legt der NVA auch eine 
Burg an für das Hermelin, das Tier 
des Jahres 2018. Sie alle sind herz­
lich eingeladen, am Heckentag des 
NVA mitzuarbeiten. Es gibt für alle 
genug zu tun.

Treffpunkt zu diesem Arbeits­
einsatz ist am 10. Februar um  
9 Uhr an der Bushaltestelle Steg­
mühleweg. Abfahrt Bus 33 um 
8.56 Uhr ab Dorfplatz. Nach der 
Arbeit offeriert der NVA einen 
kräftigenden Imbiss. Ausrüstung: 
wetterfeste, warme Kleidung und 
feste Schuhe, Arbeitshandschuhe. 
Der NVA hofft, viele Mitglieder 
und Freunde an diesem Anlass be­
grüssen zu dürfen.

*Natur- und Vogelschutz Allschwil

Für das Hermelin, Tier des Jahres 2018, plant der Natur und Vogelschutz 
Allschwil am 10. Februar eine Burg zu bauen. Foto zVg

NVA
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Allschwil/Schönenbuch

Programm Alte Post
Oberwilerstrasse 3
Café offen: Mo – Fr, 14 – 17 Uhr       

So 28.1. 14.30  Ein fröhlicher 
                           Wintertag, Akkordeon,
                           Gesang und Humor 
                           mit J.L. Oberleitner

Do  1.2.   14.00   Lebensmüdigkeit im
                           Alter – Depression
                           Vortrag von Frau Prof.
                           Dr. med. G. Stoppe

So 4.2.   14.30  Hoh’Wald Musik aus
                           dem Schwarzwald 
                           Volkstümlicher 
                           Nachmittag 

Mo    Vorm         Sturzprävention
         Nachm     Strick-Café

Di      Vorm         Fit im Kopf
         Nachm     Spiel- und Jass-Café

Mi     Vorm         Gymnastik
         Nachm     Informatik-Café 

Do     Vorm         Line Dance
         Nachm      16h Annahme Näharb.

Fr     Vorm         mir laufe zämme
         Nachm      Jass-Café        

www.sendias.ch – 061 482 00 25
Mo – Fr 09:30–12:00/13:30–16:00
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Obstbäume 
schneiden!

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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Müssen Sie räumen?
Wir kaufen, schätzen und räumen ganze 
Haushaltungen und Nachlässe.
Speziell: Antike Möbel, Porzellan, 
Nippes und Gemälde.
Räumung besenrein inkl. Entsorgung. 
Zahlung bar, nach sorgfältiger Schätzung 
durch unser Fachpersonal.
Mi 14 –17, Sa 10 –14 Uhr
Brockenstube Allschwil
Bettenstrasse 6A
4123 Allschwil
Tel. 061 481 40 88
brockenstube-allschwil@sunrise.ch
www.brockenstube-jappert.ch
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HARDEGGER 
Ascona 8.4.-12.4. / 21.-25.10. Fr.  760.- 
Istrien-Opatija 29.4.-5.5. Fr.1020.- 
Kitzbüheler Alpen 9.5.-13.5. Fr.  595.- 
Piemont-Alba 13.-17.5. Fr.  925.- 
Südtirol-Mölten 21.6.-25.6. Fr.  625.- 
Davos 30.7.-2.8. Fr.  520.- 
Norddeutschland 5.-12.8. Fr.1315.- 
Salzburgerland 25.-31.8. Fr.  845.- 
Sardinien 30.9.-7.10. Fr.1575.- 
Bardolino 14.-18.10. Fr.  665.- 
Seefeld Bergweihn. 11. -14.12. Fr.  665.- 
Lenk 23.- 26.12. Fr.  620.- 
Ferienwochen 
Maria Alm / Zell am See und 
Bad Hofgastein 22.-29.7. ab Fr.  895.- 
Pertisau/Seefeld 23.-30.9. ab Fr.  855.- 

Verlangen Sie unser Reise- 
und Tagesfahrtenprogramm 

061 317 90 30 
www.hardeggerag.ch 

 

 

 

 

senden an: Frau Petra Pfisterer petra.pfisterer@riehener-zeitung.ch 

 

Inserat für die GA im Allschwiler Wochenblatt und Muttenzer Anzeiger vom 26.01.2018 und 

in der Riehener Zeitung und Birsfelder Anzeiger vom 16.2. 2018.  

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Kommen Sie an  unseren Besuchstag  
FG Basel  alles unter einem Dach  Kindergarten, Primar, Sekundar,  Progymnasium, Gymnasium, Tagesstruktur  

 
Montag, 5. Februar 2018  Von 08.00 bis 15.00 Uhr können Sie einen Einblick in unseren 
schulischen Alltag gewinnen.  Keine Voranmeldung nötig.  
Mehr Infos unter www.fg-basel.ch

Ab der 
5. Primar 

gezielt zur
Matur!

English speakers welcome!
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Der Friedrich Reinhardt Verlag ist eines der führenden 
Verlags häuser der Region Nordwestschweiz. Zum 
Verlags programm  gehören unter anderem  Bücher, 
 Zeitschriften und Zeitungen.

Unser Zeitungsteam braucht Verstärkung. 
Wir suchen  deshalb per sofort eine/n

Kaufm. Mitarbeiter/in 
mit Flair für den Verkauf 100 %

Ihre Aufgaben
–  Sie sind die erste Ansprechperson an Telefon und 

Schalter für unsere Kundschaft
–  Sie verkaufen Inserate und beraten die Kunden
–  Sie erledigen anfallenden Sekretariats arbeiten

Ihr Profil
–  Sie verfügen über eine abgeschlossene  kaufmännische 

Ausbildung
–  Sie haben ein Gespür für die Anliegen der Kundschaft
–  Sie haben ein ausgesprochenes Flair für den Verkauf
–  Sie sind kommunikativ und dynamisch

Das bieten wir Ihnen
–  Eine vielseitige Tätigkeit in der Medienbranche
–  Zeitgemässe Anstellungsbedingungen
–  Eine angenehme Arbeitsatmosphäre in einem 

 aufgestellten jungen Team

Sind Sie die richtige Person für uns? Dann freuen wir uns 
über Ihre schriftliche Bewerbung an:

Riehener Zeitung AG, Martina Eckenstein,  
Schopfgässchen 8, 4125 Riehen

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne:
Martina Eckenstein, Telefon +41 (0)61 645 10 23;
E-Mail: martina.eckenstein@riehener-zeitung.ch

Inserate sind
GOLD wert

Allschwiler 
Wochenblatt

www.allschwilerwochenblatt.ch

Zeitungsleser 
lesen auch die 

Inserate



Allschwil  
Quo vadis?
«Wenn das Herz voll ist, läuft der 
Mund über.» Neuerdings entschei-
det man über den Kopf des Allsch-
wiler Bürgers über den Abriss der 
Turn- und Konzerthalle Garten-
strasse und sagt, das Allschwiler 
Volk stimme diesem Zweck zu, was 
gar nicht der Wahrheit entspricht. 
Dieser Beschluss beruht alleine auf 
dem Entscheid des Gemeinde-/Ein-
wohnerrats und des Landrats. Sie 
sind schuld! Der Abriss der Turn- 
und Konzerthalle kostet eine halbe 
Million Franken und nun hofft man, 
das gewonnene Land könne man an 
Meistbietende mit einem grossen 

Gewinn verkaufen – «wer’s glaubt 
wird selig». Wie wars damals mit 
dem Mühlestall? Alle Welt jammert, 
es sei dort für Anlässe zu teuer, doch 
die Gemeinde zeigt sich grosszügig 
mit finanzieller Unterstützung bei 
Vereinen, dafür sind Turnhallen für 
Sport- und Turnvereine teurer ge-
worden. 

Also unsere Turn- und Konzert-
halle muss erhalten bleiben! Genügt 
es nicht, dass das Heimatmuseum 
verunstaltet wurde? Geld hat man 
auch hier zum Schlechten verschleu-
dert. Allschwil war einst ein blühen-
des Dorf mit gutem Zusammenhalt. 
Die Allschwiler Politiker lamentie-
ren: «Wir brauchen Geld, Geld, 
Geld!» Heute sieht es eher so aus, 

dass Allschwil zum Armenhaus des 
Kantons werden könnte. Wünschen 
wir uns das?� Erika Würz

Nein zu «No Billag» –  
gespaltene Gesellschaft
Wir müssen mit aller Kraft verhin-
dern, dass wir nur noch Sender in 
privater Hand haben, welche die 
Weltanschauung ihrer Eigentümer 
wiedergeben. Denn dann haben wir 
eine gespaltene Gesellschaft, die nur 
noch die Sender schaut, in der sie 
ihre Weltanschauung bestätigt be-
kommt. Siehe USA! Mit der Digita-
lisierung kommt das so oder so im-
mer mehr. Aber wir brauchen auch 
eine Informationsquelle, welche un-

abhängig, unvoreingenommen und 
neutral ist. Die SRG garantiert das 
über die Billag ein Stück weit. Es 
geht auch um Solidarität, denn 
wenn wir in der Schweiz anfangen 
alles zu hinterfragen, was solida-
risch finanziert wird, dann kommen 
bald einige Leistungen, die unsere 
Gesellschaft aufrechterhalten, auf 
die Abschussliste. Zum Beispiel öf-
fentlicher Verkehr bis in die Rand-
regionen, Bauern, Winterdienst 
(Wieso soll ich für die Strassenräu-
mung zahlen? Ich mag Schnee und 
geh zu Fuss.), und so weiter. Deshalb 
Nein zu «No Billag» und Ja zu einer 
aufgeschlossenen und solidarischen 
Gesellschaft. � Andy Lavicka, 

Einwohnerrat SP Allschwil

Leserbriefe

Parteien

Für alle, und nicht nur 
für wenige
Lieber René Imhof, in der letzten 
Grossauflage des AWB hast du ei-
nen Parteienbeitrag veröffentlicht, 
der sich mit der Politik in Deutsch-
land auseinandersetzt. Was mich 
daran stört, ist nicht, dass der gan-
ze Brief Wort für Wort abgeschrie-
ben ist. (Einzig der Schluss fehlte, 
weil im AWB nur 1800 Zeichen in 
einem Parteienbeitrag erlaubt sind.) 
Das Original eines Lesers aus Walch-
wil wurde letztes Jahr in der Zuger 
Zeitung veröffentlicht. Viel mehr 
irritiert mich die Empörung über 
den Umgang mit einer nationalisti-
schen, populistischen Partei mit ein-
deutig faschistischen, fremden-
feindlichen und homophoben 
Tendenzen. Vor mehr als 80 Jahren 
musste Deutschland schon einmal 
erleben, was es heisst, eine Partei mit 
einer bösartigen Saat zu unterschät-
zen und deren Umgang mit Men-
schen nicht zu unterbinden. Daher 
verstehe ich jede deutsche politische 
Kraft, welche sich klar abgrenzt zu 
solchen Parteien, welche zwar nicht 
verfassungswidrig, aber widerwär-
tig auftreten. Wenn du hier das Wort 
Bashing abschreibst und mit keinem 
Wort auf die bereits gehaltenen Re-
den einzelner Exponenten über 
Mahnmale der damaligen Zeit oder 
auch die Distanzlosigkeit zu Verbre-
chen von kriminellen Brandstiftern 
eingehst, stimmt mich das nach-
denklich. Hat es eine staatstragende 
Partei wirklich nötig, solchen Un-
sinn in der Schweiz, und hier in  
Allschwil zu verbreiten? Sollten wir 
nicht, jeder mit seiner Meinung und 
seinen positiven Vorzeichen, uns 
einbringen, damit wir diese Welt 
besser machen und nicht die Fehler 
unserer Vorfahren wiederholen? 
Das erreichen wir nicht, indem wir 

solche Texte abschreiben und damit 
Täter zu Opfer stilisieren. Viel eher 
sollten wir Politiker uns darauf fo-
kussieren, ein Zusammenleben der 
Menschen zu ermöglichen, ohne 
Hass und Angst zu fördern. Für alle 
eben, und nicht nur für wenige.

Christoph Morat, 
SP Allschwil

Nicht noch mehr  
Flugverkehr!
Die drei Forderungen der Trinatio-
nalen Charta zur Verbesserung des 
Schutzes der Anrainer am Flugha-
fen Basel-Mulhouse sind nicht neu: 
Strikte Nachtflugsperre von 23 bis 
6 Uhr, Plafonierung der Flugbewe-
gungen auf 100’000 pro Jahr, Ab-
schaffung der lärm- und schad-
stoffintensiven Kurvenflüge bei 
Start und Landung. Neu ist aber, 
dass diese Forderungen von allen 
Anrainerverbänden rund um den 
EuroAirport (EAP) gemeinsam ge-
tragen werden.

Der Flugverkehr schafft Arbeits-
plätze und lässt die Wirtschaft profi-
tieren. Das ist aber nur die eine Seite 
der Medaille. Der Flugverkehr ver-
ursacht auch Lärm, beeinträchtigt 
damit unser Wohlbefinden und kann 
unsere Gesundheit gefährden. Er 
produziert Abgase, verschleisst wert-
volle Ressourcen und trägt zur Kli-
mazerstörung bei. Mit immer noch 
mehr Flugverkehr kann deshalb die 
Rechnung auf keinen Fall nachhaltig 
aufgehen. Das ist die andere Seite der 
Medaille. Der Flughafendirektor 
räumt ein, dass die Rundflüge über 
Allschwil ein Unsinn sind. Der EAP 
sei dran, den Verhältnissen besser 
angepasste Flugrouten zu kreieren. 
Das ist für die Anrainerverbände 
sowie den Einwohner- und Gemein-
derat von Allschwil schon einmal 
ein ganz toller Erfolg und freut mich 

sehr! Von einer Verlängerung der 
Nachtflugsperre, wie sie bei andern 
Flughäfen üblich ist, will der Flug-
hafendirektor aber noch nichts  
wissen. Die Billigst-Fluggesellschaft 
EasyJet drohe mit dem Wegzug. Was 
ich für einen Bluff halte. Wohin soll 
EasyJet ziehen? Kein vernünftiger 
Flughafen kann höchst ungesunde 
Verhältnisse für die Bevölkerung 
haben wollen. Auch für eine Be-
schränkung der maximal möglichen 
Flugbewegungen winkt der EAP-
Direktor ab. Meint er wirklich, dass 
immer noch mehr Flugverkehr für 
die Region am Oberrhein eine öko-
logisch und ökonomisch zukunfts-
fähige Lösung bedeuten kann?

Ueli Keller, Vorstand Grüne 
Allschwil-Schönenbuch

Landräte für  
30 Minuten
Landratspräsidentin Elisabeth Augst-
burger hat am 12. Januar die EVP 
und gegen 60 Interessierte ins Regie-
rungsgebäude in Liestal zum Neu-
jahrsapéro eingeladen. Nach einer 
kurzen Einführung über das aus 
dem 14. Jahrhundert stammende 
Gebäude ging man in vier Gruppen 
auf Entdeckungstour. Im Parterre 
besichtigten die Gäste das Zimmer, 
wo die Fraktion Grüne/EVP jeweils 
vor den Sitzungen letzte Vorberei-
tungen trifft. Es folgten unter ande-
rem das Regierungszimmer, der 
Pausensaal und die Zuschauertribü-
ne. Ob das nicht zu unsicher sei, 
wenn jeder dort zuschauen könne, 
wollten einige wissen. Elisabeth 
Augsburger meinte, dass sie sich si-
cher fühle und es bei heiklen Trak-
tanden auch Polizeikontrollen gäbe. 
Nach der Führung folgte der Höhe-
punkt: Alle durften Landräte spielen 
und im grossen Saal über eine Er-
höhung der Landratsentschädigung 

debattieren. Wie richtige Landräte 
standen sie zu ihren Voten auf. Man 
muss ja schliesslich zu seinem Wort 
stehen. Am Ende wurde die Erhö-
hung abgelehnt. Wer also sparsa-
me Landräte will, kann problemlos 
die EVP wählen. Mit Applaus wur-
de abschliessend das Traktandum 
«Apéro» angenommen.

Werner Hotz, Landrat EVP

Ein klares Nein zu  
«No Billag»
Die Initiative «No Billag» will die 
Radio- und Fernsehgebühren ab-
schaffen. Sie möchte in der Verfas-
sung verankern, dass der Bund kei-
ne Empfangsgebühren erheben darf 
und verpflichtet ist, regelmässig 
Konzessionen für Radio und Fern-
sehen zu versteigern.

Die Initiative will also die heuti-
ge Radio- und Fernsehvielfalt zer-
schlagen und damit auch die unab-
hängige Information in der direk-
ten Demokratie. Finanzkräftige 
Investoren würden mehr Macht im 
Schweizer Medienmarkt erhalten 
und dabei ihre kommerziellen und 
politischen Eigeninteressen durch-
setzen. Die freie Meinungsbildung 
wäre in der Folge nicht mehr ge-
währleistet. Zahlreiche Schweizer 
Radio- und Fernsehstationen kön-
nen dank der Gebührenunterstüt-
zung viele Programme produzieren, 
die in der Bildung, Kultur oder den 
Randsportarten, aber auch für ge-
hörlose beziehungsweise schwer-
hörige Menschen von enormer 
Wichtigkeit sind. Ohne Gebühren-
gelder könnten in den drei kleineren 
Sprachregionen keine qualitativ 
gleichwertigen Programme mehr 
produziert werden. Käme die Initi-
ative durch, wäre für sie Sende-
schluss! Darum Nein zu «No Bil-
lag»!� Felix Keller, Landrat CVP
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Mit Freude durften wir 15 schöne selbstgemalte Bilder von Kindern im 
Alter von 3 bis 12 Jahren entgegennehmen und zur Bewertung aushän-
gen. Passanten konnten ihre Stimme für je ein Bild abgeben und so erhielt 
die Zeichnung von Felicia Schaub die meisten Stimmen. Reto Dill über-
reicht ihr den 1. Preis, einen Eintritt für die ganze Familie in den Europa-
park. Aus den Juroren wurde Herr P. von Felten gezogen, welcher einen 
Gutschein von Dill Optik im Wert von Fr. 100.– erhalten hat. 

Wir gratulieren den Gewinnern herzlich!

Malwettbewerb der Firma 

Zahnprothesen 
Reparaturen

(Sa und So-Notfalldienst)
D. Semeraro • Hauptstrasse 56 • 4127 Birsfelden

Telefon 079 415 85 60
Tram Nr. 3 / Haltestelle: Schulstrasse

0
47

2
3

0

Achtung! Antik 2000 kauft
Kaufe Pelze, zahle CHF 300–5000,
sowie Möbel, Orientteppiche, Ölgemälde, 
Schreib- und Nähmaschinen, Porzellan 
und Goldschmuck, Silberwaren sowie 
Luxusartikel jeglicher Art. 
Seriöse Abwicklung – sprechen Sie mit 
Frau Paluna, Tel. 076 638 88 86
Termin nach Vereinbarung

Hallenflohmarkt
Samstag, 27. Januar, 9–17 Uhr und Sonntag, 28. Januar, 10–16 Uhr 

Mehrzweckhalle an der Bahnhofstrasse 36 in Therwil.
Grosses Angebot an Antiquitäten, Raritäten und alltäglichen Gegenständen 

zu günstigen Preisen. 

<wm>10CFXKqw6EQBAEwC-aTXfPvmDkZR1BEPwagub_1eVwJ8rVtkVJeH3Gfo4jCKqZyuLycLaUe-RWkxQgq8C-0uHopepvG6klA_N3DDTWSTfIvE9kpOe6v-6bKIxwAAAA</wm>
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Lerne Zukunft. Lerne Roche.berufslehre.roche.ch

Lerne Zukunft.
Lerne Roche.

Infos zu den Lehrstellen:
Telefon +41 (0)61 688 22 33
berufslehre.roche.ch

- Anlagen- und Apparatebauer/in EFZ
- Chemie- und Pharmatechnologe/in EFZ
- Informatiker/in EFZ
- Kaufmann/Kauffrau EFZ
- Laborant/in EFZ Fachrichtung Biologie
- Laborant/in EFZ Fachrichtung Chemie
- Logistiker/in EFZ
- Polymechaniker/in EFZ
(Schnupperlehren regelmässig möglich).

Jedes Jahr rund 100 erstklassige
Lehrstellen für 14 zukunftsorientierte
Berufe in Basel, z.B.:

K
_1

3
51

www.GARAGEKEIGEL.ch

0 % Leasing Platinum: Nominalzinssatz 0 % (0 % effektiver Jahreszins), Vertrag von 
12 – 60 Mt. Ratenversicherung (ProtectLease), Wartungsvertrag Relax LARGE, Garantie 
und Vollkaskoversicherung mit GAP inklusive. Beispiel: Privatkunde, über 26 Jahre, 
Schweizer, Neuer Captur Life ENERGY TCe 90, 5,1 l/100 km, 113 g CO2/km, CO2-Emis-
sionen 27 g/km, Energieeffizienz-Kategorie E, Katalog Preis Fr. 18 300.–, abzüglich 
Swiss Prämie Fr. 2 500.–, abzüglich Lagerprämie Fr. 1 000.– = Fr. 14 800.–, Anzahlung 
Fr.  3 398.–, Restwert Fr. 6 850.–, 10 000 km/Jahr, 48 x Fr. 255.– (MWSt inkl.), Finanzierung 
durch RCI Finance SA (unter Vorbehalt einer Bonitätsprüfung). Eine Leasingvergabe ist 
verboten, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Ein Satz Winterkomplett-
räder wird geschenkt beim Kauf eines Renault Neuwagens (ausser Neuer Kangoo Z.E.). 
Angebote gültig bis auf Widerruf. 

Basel: Garage Keigel, 061 565 11 11
Gotthelf-Garage, 061 308 90 40 

Oberwil: Garage Keigel, 061 565 12 14 

Renault Tage: 25. – 27. Januar

4 geschenkte 
Winterräder!
4 geschenkte 

Entdecken Sie die Vielfalt der Renault Modelle.  
Ein Besuch bei uns lohnt sich.

0 % Leasing

Das Allschwiler Wochenblatt

gehört in jede Allschwiler Haushaltung!

Im Notfall 
überall.

Jetzt Gönner werden: www.rega.ch



Römisch-katholische 
 Kirchgemeinde
st. peter uND paul,  allschwil
Sa, 27. Jan.: 17.30 h: Kommunionfeier.
So, 28. Jan.: 11.15 h: eucharistie-
feier (ital.).
Mo, 29. Jan.: 19 h: rosenkranz.
Mi, 31. Jan.: 9 h: Kommunionfeier.
s t.  t h e r e s i a ,  a l l s c h w i l
So, 28. Jan.: 10.30 h:  Kommunionfeier.
Do, 1. Feb.: 19.15 h:  rosenkranz.
s t.  jo h a N N e s De r täu f e r , 
 s c h öN e N b u c h
So, 28. Jan.: 9.15 h: Kommunionfeier.
Di, 30. Jan.: 17 h: rosenkranz.
Do, 1. Feb.: 19 h: Kommunionfeier.

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde
So, 28. Jan.: 10 h:  christuskirche,
pfarrerin elke hofheinz, Mitwirkung 
des Gospelchors, anschliessend Danke-
schön-anlass für die eingeladenen 
Mitarbeitenden.
So, 4. Feb.: 10 h:  christuskirche,
Gottesdienst zu johannes calvin, 
anlass zum reformationsjubiläum, 
mit abendmahl, pfarrer beat laffer, 
Kirchenkaffee.

Morgenbesinnung im Kirchli: jeden 
Donnerstag, 9 uhr, wochengottesdienst 
für frauen (ausgenommen schulferien), 
anschliessend Kaffee oder tee im foyer 
des calvinhauses.

Weitere Veranstaltungen
Suppentagskonzert mit der Band 
mOSTbasel:
freitag, 26. januar, 20 uhr, 
christkatholisches Kirchgemeindehaus.
Ökumenischer Suppentag:
samstag, 3. februar, 11.30 uhr, 
calvinhaus, auch im christkatholischen 
Gemeindesaal st. peter und paul.
Literaturplauderei im Calvinhaus:
Dienstag, 6. februar, 14.30 uhr, 
thema: Günter Grass.
Sakraler Tanz im Kirchli:
Dienstag, 6. februar, 18 uhr.
Mitwochtreff im Calvinhaus:
Mittwoch, 7. februar, 14.30 uhr, 
thema: hallo evergreens.
IdeenKaffe im Calvinhaus:
Donnerstag, 8. februar, 14 uhr.
Sekretariat: 
baslerstrasse 226, allschwil 
tel. 061 481 30 11 
e-Mail: sekretariat@refallschwil.ch 
internet: www.refallschwil.ch

Christkatholische 
 Kirchgemeinde
Fr, 26. Jan.: 20 h: suppentagskonzert
mit der band «most» im Kirch- 
gemeindesaal. Der erlös der Kollekte 
kommt dem diesjährigen suppentags-
projekt «bumibwesu» zugute. sie sei 
ihnen bestens empfohlen.
So, 28. Jan.: 9.30 h:  eucharistiefeier
in der alten Dorfkirche.
Di, 30. Jan.: 18 h: chorprobe im Kirch-
gemeindesaal (bis 19.30 h).

Gottesdienste der drei Kirchen 
in Allschwil
alterszeNtruM aM bachGrabeN

Sa, 27. Jan.: 10.15 h: reformierter
Gottesdienst.

Freie Evangelische Gemeinde  
Allschwil
Fr, 26. Jan.: 19 h: frauenabend
«fit für den alltag».
So, 28. Jan.: 10 h: Gottesdienst.
Di, 30. Jan.: 20 h: Gebetsabend.

Regiogemeinde Allschwil  
Evangelische Freikirche
Fr, 26. Jan.: 16 h:  KcK – Kids club
im Kino. 
alle infos bei: 
michael.kilchenmann@gmail.com
So, 28. Jan.: 10 h: Gottesdienst mit film 
und talk für Kinds ab 10 jahren. ein 
spannender film mit anschliessender 
Diskussion. start im Gottesdienst.

Kirchenzettel

Anzeige

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Allschwil und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch
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An einer Führung durch 
den Neubau des Basler 
Kunstmuseums tauchte 
der Kunst-Verein in die 
Welt des Malers ein.

Von Hans Barth-Hochuli und 
Jean-Jacques Winter*

Marc chagall (1887–1985) war ein 
Maler, dessen werke im zwischen-
reich von traum und wirklichkeit 
angesiedelt sind. in seinen Gemäl-
den erlebt der betrachter Dinge, die 
ihm sonst nur aus der fabel- und 
Märchenwelt vertraut sind. 25 Mit-
glieder des allschwiler Kunst-Ver-
eins hatten Mitte januar Gelegen-
heit, das wenig bekannte, zwischen 
1911 und 1919 entstandene früh-
werk  im Neubau des Kunstmuse-
ums  basel  bei  einem  geführten 
rundgang kennenzulernen. 

Marc chagall, in einer jüdischen 
Grossfamilie aufgewachsen, zeich-

nete eindrücke vom elterlichen be-
trieb  und  malte  das  ostjüdische 
leben.  später,  in  st.  petersburg, 
wurde  er  mit  der  Malerei  von 
Gaugin,  van  Gogh,  cézanne  und 
Matisse bekannt gemacht. er ent-
deckte die expressiven Möglichkei-
ten, welche in der farbe liegen. er 
steigerte die ausdruckskraft, wel-
che  durch  die  Deformation  der 
form erreicht wird. in paris, nach 
1910, bekam er anregungen durch 
den Kubismus. 

Nun hob chagall die perspektivi-
sche räumlichkeit auf: Dorfgeiger, 
fuhrleute, brautpaare, bauernmäd-

chen und tiere leben bunt durchein-
ander. Menschen  fliegen durch die 
luft und Nichtzusammengehöriges 
wird wie selbstverständlich mitein-
ander verbunden. Dank der führung 
einer  Museumsmitarbeiterin  blieb 
unsere Gruppe der Kunstinteressier-
ten am boden und erhielt fundierte 
erklärungen und hintergrundinfor-
mationen zu werken in dieser gross-
artigen ausstellung. 

weitere informationen über un-
seren Verein und seine aktivitäten 
erhalten sie unter www.allschwiler-
kunstverein.ch.

*für den Allschwiler Kunst-Verein

Seniorendienst

«Lebensmüdigkeit  
im Alter»
am Donnerstag, 1. februar,  lädt 
der seniorendienst um 14 uhr ins 
café «alte post» ein zum Vortrag 
«lebensmüdigkeit im alter».  Die 
referentin  Gabriela  stoppe  ist 
fachärztin  für  alterspsychiatrie 
und  erklärt,  warum  traurigkeit, 
Depression  und  burnout  häufige 
seelische zustände auch bei älteren 
Menschen  sind  und  schwerwie-
gende folgen haben können. Des-
halb  ist  bei  diesen  Krankheiten 
eine rechtzeitige Diagnose wichtig. 
eine fachlich hochstehende thera-
pie ist notwendig und hat gute aus-
sichten  auf  erfolg.  Dieses  etwas 
heikle thema kann jeden von uns 
treffen. Darum informiert der se-
niorendienst  an  dem  kostenlosen 
Vortrag darüber, wie sie vorbeu-
gen und/oder hilfe beanspruchen 
können. lassen sie es nicht zu, dass 
ein burnout ihr leben bestimmt.

Der übernächste Vortrag findet 
am Donnerstag, 22. März,  statt.  
Das thema lautet «arthrose in der 
hand – kann man gar nichts mehr 
machen?». referent ist renato fri-
cker,  handchirurg,  hirslanden-
klinik birshof. Der seniorendienst 
weist zudem darauf hin, dass das 
café alte post am fasnachtssonn-
tag, 11. februar, ab 13 uhr geöff-
net ist.  Astrid Storz,
Seniorendienst Allschwil-Schönenbuch

Trauerreden – Trauerfeiern
für einen würdigen Abschied 
persönlich, individuell, weltlich
Jörg Bertsch, freier Trauerredner
Tel. 061 461 81 20
www.der-trauerredner.ch
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Anzeige

Marc Chagall – zwischen 
Traum und Wirklichkeit

Der Kunst-Verein erfuhr viel Spannendes zum bei Wizebsk (heute Weiss-
russland) geborenen Maler Marc Chagall. Foto zVg

Kunst-Verein

www.allschwilerwochenblatt.ch
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Auforum AG
Im Steinenmüller 2
4142 Münchenstein
T 061 411 24 24, info@auforum.ch

www.auforum.ch

Gehstöcke
Rollstühle
Treppenlifte
Rollatoren 
Rampen
Pfl egebetten
Matratzen
diverse Kissen
Badehilfen
Haltegriffe
Relax-Sessel
Spezialgeschirr
Notrufuhren
Inkontinenzschutz

und vieles mehr
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Rekrutierung von gesunden Probanden als Kontrollkollektiv
Beurteilung der Knochenarchitektur und deren Einfluss auf das
Knochenbruchrisiko bei Zuckerkrankheit
Prüfer: Prof. Christian Meier, Universitätsspital Basel

Probandinnen und Probanden für wissenschaftliche Studie gesucht
Für eine wissenschaftliche Studie suchen wir gesunde Frauen und Männer im Alter zwischen 50 und 75 Jahre deut-
scher Muttersprache oder mit guten Deutschkenntnissen.
Ziel der Studie: Im Vergleich zu Patienten mit Zuckerkrankheit möchten wir die Knochenfestigkeit und Knochen-
struktur und deren Veränderungen über einen Zeitraum von drei Jahren bei gesunden Kontrollpersonen ohne Zucker-
krankheit prüfen.
Ablauf und Dauer der Studie: Die Studie dauert drei Jahre; insgesamt sind nach einer orientierenden Erstbefragung 
(Abklärung der Eignung für eine Studienteilnahme, Dauer ½ Stunde) drei Untersuchungen in jährlichen Abständen 
vorgesehen. 
An den jährlichen Testtagen erfolgt nach einer Untersuchung und Blutentnahme bzw. Urinabgabe eine Knochendichte-
messung (Dauer 1 Stunde). Ergänzend wird im ersten und dritten Studienjahr an einem zusätzlichen Untersuchungstag 
die Knochenstruktur am Ober- und Unterschenkel gemessen (Dauer ½ Stunde).
Alle Daten werden vertraulich behandelt. Die Resultate der Knochendichtemessung wird den  Versuchspersonen 
mitgeteilt, ansonsten ergibt sich aus der Studie kein medizinischer Nutzen. Es wird keine Aufwandentschädigung 
ausbezahlt.
Falls sie an einer Studienteilnahme interessiert sind und oben genannte Kriterien auf Sie zutreffen, nehmen Sie bitte Kon-
takt mit Herrn Prof. Christian Meier, Missionsstrasse 24, 4055 Basel (061 264 97 97, Sekretariat) oder Frau med. pract. 
Janina Vavanikunnel, Universitätsspital Basel, Petersgraben 4, 4031 Basel  (061 556 50 73) auf. 
Bitte nehmen Sie zur Kenntnis, dass Ihre Daten bei Zustandekommen eines telefonischen Kontakts mit Dr. Meier 
registriert werden. Sollten Sie an einer Studienteilnahme nicht interessiert sein, werden Ihre Daten unverzüglich 
gelöscht.
Wünschen Sie weitere Informationen, wenden Sie sich bitte ebenfalls an das Sekretariat.

Endokrinologie, Diabetologie und Metabolismus
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Inserieren bringt Erfolg!
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Ein Super-Mario-Spiel 
für frischgebackene Pfadis
Die Wolfsstufe der Pfadi 
Allschwil absolvierte ein 
Hindernisspiel und verab-
schiedete einige Mitglieder 
in die Pfadigruppen.

Von Jael Eggli v/o brainie*

Am Übertritt am Samstag, 13. Ja-
nuar, befand sich die Wolfsstufe der 
Pfadi Allschwil in einem Super-
Mario-Spiel. Die Wölfe sahen mit 
Schrecken, wie Mario Donkey 
Kongs Bananen klaute und mit ih-
nen verschwand. Natürlich wollten 
alle Wölfe Donkey Kong helfen, 
seine Bananen zurückzubekom-
men.

Nachdem die Wölfe ihre «Jump 
and run»-Skills perfektioniert hat-
ten, begannen sie mit der Suche nach 
Mario. Schnell war er gefunden, 
doch um ihn zu fangen, mussten die 
Wölfe durch eine Röhre in ein ande-
res Level reisen. Dort verriet Don-
key Kong den Wölfen, wo genau 
sich Mario versteckte, welche so ge-
konnt Donkey Kongs Bananen zu-
rückerobern konnten. Doch nicht 
alle Wölfe waren sicher durch die 

Röhre ins nächste Level gekommen. 
Zombies aus einer anderen Dimensi-
on hatten die Röhre von aussen an-
gegriffen und die ältesten Wölfe ent-
führt. Diese konnten nicht mehr ins 
Mario-Spiel zurück, sondern muss-
ten einen anderen Ausweg aus der 
gefährlichen Zombiedimension fin-
den. Mit der Hilfe eines Mentors 
sendeten die Wölfe einen Hilferuf in 
etliche Dimensionen und sammel-
ten eine Karte, die sie zu einem Por-
tal zwischen zwei Dimensionen 

führte. Glücklicherweise hatte ein 
Superheld den Hilferuf der Wölfe 
gehört und die Pfadistufe um Unter-
stützung gebeten. Sofort begannen 
sich die Pfadis für die Rettungsmis-
sion vorzubereiten. Nach einem 
harten Superheldentraining bega-
ben sie sich völlig unerschrocken in 
die Zombiewelt, um die übertreten-
den Wölfe zu retten und sie in ihren 
neuen Gruppen als frischgebackene 
Pfadis willkommen zu heissen.

 *für die Pfadi Allschwili

Beim Mario-Spiel Mitte Januar wurden die älteren Wölfe zuletzt von der 
Pfadistufe aus der Zombiedimension gerettet. Foto Livia Vielmi v/o chinook

Pfadi Musikschule

Konzert des Bläser-
quintetts «Gli Staccati»
Heute Abend um 19 Uhr findet im 
Gebäude der Musikschule an der 
Baslerstrasse 255 ein Konzert des 
Bläserquintetts «Gli Staccati» mit 
Klavierbegleitung statt. Dabei prä-
sentieren die langjährigen Lehrper-
sonen Martin Frey, Klarinette, und 
Ingo Balzer, Oboe, zusammen  
mit Franziska Badertscher, Flöte, 
Hanspeter Lieberherr, Horn, Jo-
hannes Jöhri, Fagott und dem Gast-
musiker Giovanni Fornasini am 
Klavier ein wundervolles Quintett-
programm mit Werken von Ludwig 
Thuille, David Wohnlich und Loui-
se Farrenc. Das Konzert findet im 
Raum 9 statt und beginnt um 19 
Uhr. Das Konzert ist Teil der Reihe 
«room9@19». Das Angebot ist 
eine Plattform für die Lehrperso-
nen der Musikschule, wo sie ihre 
Stärke als Künstlerinnen und 
Künstler zum Ausdruck bringen 
können. Der familiäre, kammer-
musikalische Rahmen im Erdge-
schossraum Nr. 9 sowie das Zeit-
fenster und die Dauer (rund eine 
Stunde) haben sich bereits bestens 
bewährt. Vor und nach dem Kon-
zert lädt zudem ein einfacher Bar-
betrieb im Korridor zum Ver- 
weilen und Plaudern ein. Die 
Musikschule freut sich, alle Inter-
essierten, Eltern, Schüler und Mu-
sikliebhaber zu diesem einmaligen 
Anlass einladen zu dürfen. Der 
Eintritt ist frei, Kollekte am Aus-
gang. Pascale Michel,

Musikschule Allschwil

Auch im Schulzentrum 
Neuallschwil laufen die 
Fasnachtsvorbereitungen.

Am Freitag, 9. Februar, findet von 
9.30 bis circa 11 Uhr der vierte ge-
meinsame Fasnachtsumzug der Pri-
marstufe Allschwil statt. Über 1500 
Kinder und 100 Lehrpersonen zie-
hen mit ihren selbstgebastelten Lar-
ven und Kostümen ihre Runden. 
Alle Beteiligten hoffen, dass viele 
Zuschauer auf der Route Letten-
weg–Gartenstrasse–Feldstrasse die-
sem bunten Treiben beiwohnen.

Im Schulzentrum Neuallschwil 
wächst die Vorfreude auf diesen 
grossen Moment. Die Schülerinnen 
und Schüler sind im Werkunterricht 
fleissig daran, bunte Kostüme her-
zustellen oder aufwendige Larven 
zu kaschieren. Aber auch einfache-
re Masken, die liebevoll und mit viel 
Geduld gestaltet werden, liegen 
zum Trocknen in den Zimmern be-
reit. Sogar die Jüngeren nehmen die 
Herausforderung an und kaschie-
ren eine Waggislarve. Der aufgebla-
sene Ballon muss sehr vorsichtig mit 

dem in Kleister getränkten Papier 
belegt werden. So entsteht Schicht 
für Schicht. Plötzlich hört man ei-
nen Knall – oje, der Ballon ist ge-
platzt! Schnell wird mit Hilfe der 
Lehrperson ein neuer Ballon in die 
noch nasse Masse aufgeblasen. 
Glück gehabt! 

Erleichterte kleine Augen strah-
len das neugeborene Kunstwerk an. 
Nun muss die Larve nur noch trock-
nen. In dieser Zeit wird mit Bast die 
Perücke zusammengeknüpft, da-
mit sie nur noch auf die bemalte 

Larve aufgeklebt werden kann. 
Und dann, dann ist meine Waggis-
larve fertig und ich bin bereit für 
den grossen Umzug am 9. Februar.

Monique Dreier,
Schulzentrum Neuallschwil

Kirche

Die grosse und die 
kleine Hand
Jesus hat gesagt, «Lasset die Kinder 
stets zu mir kommen.» Das KiKi-
Team lädt ein zur ersten Kinder-
Kirchen-Feier im neuen Jahr. Dies-
mal geht es um Familie, um 
Geborgenheit, Geben und Neh-
men, und miteinander Spass haben. 
Die Feier findet am Sonntag, 4. Fe-
bruar, um 10.30 Uhr im Pfarreisaal 
der Kirche St. Theresia statt. Es sind 
alle herzlich eingeladen.

Karin Burock, Kinder-Kirche

Die Vorfreude wächstPrimarschule

Fasnachtsmusiker 
gesucht
Für den Fasnachtsumzug am 
Freitag, 9. Februar, wird noch 
musikalische Unterstützung ge-
sucht. Wenn Sie Piccolo pfeifen, 
trommeln oder in einer Guggen-
musik spielen, sind Sie bei uns 
herzlich willkommen. Wenn Sie 
Zeit und Spass haben, als Clique, 
als Schissdräggzüügli, als Einzel-
masgge oder als Guggemusik mit-
zuspielen, dann melden Sie sich bei 
christian.blattner@allsch wil.edu-
canet2.ch. Dort erfahren Sie mehr 
über den Treffpunkt und die Zeit. 
Die Schülerinnen und Schüler der 
Primarstufe Allschwil freuen sich 
auf Sie und sagen herzlichen 
Dank für Ihre Mithilfe.

Kaschiert, bemalt und ausgelegt 
zum Trocken. Foto zVg
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1.	 –minu
[1]	 Frikadellen	sind	out
	 Kolumnen	|	Reinhardt	Verlag

2.	 Arno	Camenisch
[–]	 Der	letzte	Schnee	
	 Roman	|	Engeler	Verlag

	 	 	 3.	 Franz	Hohler
	 	 	 [–]	 Das	Päckchen
	 	 	 	 Roman	|	
	 	 	 	 Luchterhand	Verlag

4.	 Yvette	Kolb
[2]	 Die	Dachkatzen	vom	
	 Basler	Marktplatz
	 Roman	|	Verlag	Johannes	Petri

5.	 Alain	Claude	Sulzer
[–]	 Die	Jugend	ist	ein	
	 fremdes	Land
	 Erzählung	|	Galiani	Verlag

1.	 Zoo	Basel
[2]	 Wimmelbuch
	 Kinderbuch	|	Wimmelbuchverlag

	 	 	 2.	 Anita	Fetz
	 	 	 [–]	 my	baasel.	
	 	 	 	 Neun	Streifzüge	
	 	 	 	 durch	Basel	für	
	 	 	 	 Frauen
	 	 	 	 Stadtführer	|	
	 	 	 	 Xanthippe	Verlag

3.	 Rolf	Dobelli
[1]	 Die	Kunst	des	guten	Lebens
	 Philosophie	|	Piper	Verlag

4.	 Prozentbuch	Basel	
[4]	 2017/2018
	 Gutscheinbuch	|
	 pro100	network	schweiz

5.	 Käthi	Zeugin
[–]	 Ich	bestimme.	Mein	
	 komplettes	Vorsorgedossier
	 Recht	&	Finanzen	|	
	 Beobachter	Verlag

	 	 	 1.	 Janoska	Ensemble
	 	 	 [–]	 Janoska	Style
	 	 	 	 Klassik	|	DGG

2.	 Neujahrskonzert	2018
[–]	 Riccardo	Muti,	
	 Wiener	Philharmoniker
	 Klassik	|	Sony

3.	 Barbra	Streisand
[–]	 The	Music	...	The	Mem’ries	...	
	 The	Magic!
	 Pop	|	Sony

4.	 Van	Morrison
[3]	 Versatile
	 Pop	|Universal

5.		 Anouar	Brahem
[5]	 Blue	Maqams
	 Jazz	|	ECM

1.	 Dunkirk
[1]	 Fionn	Whitehead,	
	 Tom	Hardy
	 Spielfilm	|	Warner	Home	DVD

	 	 	 2.	 Emil	07	–	
	 	 	 [–]	 No	einisch!
	 	 	 	 Emil	Steinberger
	 	 	 	 Sketche	|	Edition	E

3.	 Eine	Nacht	in	Paris
[–]	 Audrey	Tautou,	
	 Edouard	Baer
	 Spielfilm	|	Tiberius	Film	GmbH

4.	 Emil	19	–	Emil	für	Kids
[4]	 Schweizer	Dialekt	
	 und	Hochdeutsch
	 Sketche	|	Edition	E

5.	 You’ll	Never	Walk	Alone
[–]	 Die	Geschichte	eines	Songs
	 Dokumentarfilm	|	Mindjazz	

Top	5
Belletristik

Top	5
Sachbuch

Top	5
Musik-CD

Top	5
DVD

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99
Diese	Bestseller	gibts	auch	online:	www.biderundtanner.ch	

Erhältlich im Buchhandel 
oder unter www.reinhardt.ch

Nicolas d’Aujourd’hui
Der Bär ist los !

56 Seiten, Hardcover
CHF 28.–

ISBN 978-3-7245-2243-0

und Heimat

Ein fantasievolles Bilderbuch 
   über fremde 
Kulturen, 

Freundschaften, 
   Integration 



Termine

Basketballclub Allschwil

Samstag, 27. Januar

12.15 Uhr Starwings Basket –
 Junioren U15 High
 Rheinpark-Halle,
 Birsfelden

Sonntag, 28. Januar

14.00 Uhr Mixed U11 –
 BC Münchenstein a.K.
 Dreirosen-Halle 1, Basel

Montag, 29. Januar

20.30 Uhr Jura Basket –
 Herren 2. Liga
 EHMP, Porrentruy

Mittwoch, 31. Januar

20.20 Uhr TV Muttenz –
 Junioren U20 High
 Margelacker 1

Volleyballclub Allschwil

Samstag, 27. Januar

13.00 Uhr Damen 3. Liga –
 Sm’Aesch Pfeffingen 5
 Schulzentrum Muesmatt 3

15.00 Uhr Herren 2. Liga –
 VBC Laufen
 Schulzentrum Muesmatt 3

15.00 Uhr Damen 5. Liga –
 KTV Riehen 6
 Schulzentrum Muesmatt 1

17.00 Uhr Damen 2. Liga –
 Sm’Aesch Pfeffingen 3
 Schulzentrum Muesmatt 1

17.00 Uhr Damen 4. Liga –
 KTV Riehen 4
 Schulzentrum Muesmatt 3

Die vorsichtige
Haltung dauerte nicht lange
Am «Wake Up & Play» 
wurde wieder stundenlang 
gespielt, geworfen,
geklettert, gesprungen
und geturnt.

Von Tomislav Konstein*

Bereits eine Woche nach den Schul-
ferien fand das erste «Wake Up & 
Play» in neuem Jahr statt. Die Weih-
nachtsferien erstreckte sich heuer 
ungewöhnlich auf die erste Januar-
woche und die Auswahl der freien 
Termine wurde dadurch um ein 
Wochenende gekürzt.

Schwierige Schritte
Die Muesmatt-Halle in Allschwil 
war einmal mit einer bunten Kin-
derschar in allen Alterskategorien 
gefüllt. Etwa fünfzig Kids ab drei 
Jahren wärmten sich zu Beginn un-
ter dem Kommando von Coach 
Ivan Jankovic und seinem Assisten-
ten Mateja Kostic ein. Fleissig liefen 
die Kids entlang der Hallenbreite, 
sprangen und übten zum Teil auch 
schwierige Schritte, welche der jun-
ge Kostic, der im U17-Team des BC 
Allschwil solche Übungen regelmä-
ssig mit seinen Kollegen ausführt, 
vorzeigte. 

Dann folgten die Übungen mit 
dem Basketball. Es war amüsant zu 
sehen, mit welcher Beharrlichkeit 
und Seriosität die Kleinsten die vor-
gezeigten Übungen nachzumachen 
versuchten. Manchmal klappte es 
gut, manchmal nicht, aber sie mach-
ten sich keine Sorgen darüber und 
waren die ganze Zeit über erstaun-
lich konzentriert und motiviert.

Nachdem man die Kinder nach 
Altersgruppen aufgeteilt hatte, 
folgten Teamsportarten und Tur-

nen. Springen, Klettern über den 
Kasten und sich auf die Matten zu 
werfen, kam auch dieses Mal bei 
den kleinsten Kids besonders gut 
an. Einige von ihnen waren am An-
fang sehr vorsichtig, aber das dau-
erte nicht lange. Sobald sie sahen, 
was für Schrauben und Salti die an-
deren ausführten, war die ur-
sprüngliche Vorsicht wie wegge-
blasen.

Wie im Flug
Bevor man gemeinsam Fussball 
spielte, gab es noch einen kurzen 
Wettbewerb zwischen zwei Teams: 
Von der Hallenmitte wurde aufs 
Tor geschossen. Obwohl das Tor 
leer war, zeigte sich schnell, dass 
das keine leichte Aufgabe für die 
Kids war. Auf der anderen Seite der 
Halle führte man derweil einen 
Wurf-Wettbewerb am Korb durch. 
Für die Junioren des BC Allschwil 
eine leichte Sache, welche sie regel-
mässig üben. 

Die Zeit verging wieder wie im 
Flug und die drei geplanten Stun-
den näherten sich langsam dem 
Ende. Es folgte noch das Verteilen 
der bunten Medaillen und der ver-
schiedenen Gadgets und Utensili-
en, welche die Sponsoren zur Ver-
fügung gestellt hatten. 

Ein weiterer erfolgreicher Sport-
event liegt hinter allen. Die vielen 
positiven Feedbacks und lobenden 
Kommentare der Teilnehmenden 
freuten den Organisator BC Allsch-
wil, der sich an dieser Stelle noch-
mals bei der Gemeinde Allschwil, 
dem Sportamt Basel-Landschaft 
und den verschiedenen Sponsoren 
für die tolle Unterstützung bedan-
ken möchte.

Die letzte «Wake Up & Play»-
Aufgabe in diesem Winter findet 
am Sonntag, 4. Februar, von 9 bis 
12  Uhr statt. Also, Hallenschuhe 
und Sportkleider in die Tasche 
packen und ab in die Muesmatt-
Halle! *für den VBC Allschwil

Nur Fliegen ist schöner: Das Springen über die Schwedenkästen stand 
bei den jüngsten «Wake Up & Play»-Besuchern besonders hoch im Kurs.

Sport allgemein

Am Anfang des Sportprogramms steht wie immer das Aufwärmen: Gross und Klein bringen ihre Körper 
 gewissenhaft auf «Betriebstemperatur». Fotos Tomislav Konstein

Judo / Schwimmen

Zwei Allschwilerinnen 
ausgezeichnet
AWB. Am Montag wurden in der 
Basler St. Jakobshalle die Basler 
Sportchampions 2017 geehrt. Zu 
den Gewinnerinnen gehörten auch 
zwei Sportlerinnen aus Allschwil. 
In der Elite wurde Alina Lengweiler 
(Judoschule Nippon Basel), die 
Schweizer Meisterin bis 70 Kilo-
gramm, in der Kategorie Judo aus-
gezeichnet. Im Nachwuchs wurde 
die Ehre Jill Vivian Reich (Schwimm-
verein beider Basel) zuteil. Die 
Schweizer Meisterin im Open Wa-
ter über fünf Kilometer gewann in 
der Kategorie Schwimmen.

Allschwiler 
Wochenblatt

www.allschwilerwochenblatt.ch
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Gesunde und gemütliche Tipps für die Winterzeit
ph. Der Winter im Unterland 
sieht oft anders aus, als die 
Schneeidylle in den Bergen. 
Nass, kalt und grau – die kalte 
und dunkle Jahreszeit kann auf 
das Gemüt schlagen. Wir haben 
ein paar Tipps zusammengetra-
gen die helfen, dass der Mensch 
auch im Winter gesund und 
angenehm leben kann.

Früchte im Winter
Keine Jahreszeit ohne Obst. Im 
Winter sind Birnen und Äpfel sind 
die beiden verfügbaren heimi-
schen Früchte. Und wer zum Apfel 
greift, macht schon mal alles rich-
tig. Täglich ein Apfel und du 
bleibst gesund, das hat schon 
meine Oma gesagt und sie hatte 
Recht, wie viele Studien heute be-
legen. Alternativen aus dem Sü-
den: Die Avocado kommt aus Spa-

nien zu uns. Sie ist sehr vitamin-
reich ebenfalls eine gute Wahl. Die 
Blaubeeren dürfen wir auch emp-
fehlen. Sie stärkt unter anderem 
das Immunsystem und hat anti-
oxidative und entzündungshem-
mende Eigenschaften.

Gemüse im Winter
Gesunde Ernährung ist das A und 
O für unser Wohlbefinden zu jeder 
Jahreszeit. Gerade im Winter ist 
saisonales Gemüse sehr wichtig 

für unseren Körper. Kohl ist dabei 
unsere Nummer 1, denn dieses 
Gemüse hält satt und gibt viel 
Energie. Auch empfehlenswert: 
Der Winterkürbis, unter anderem 
mit Vitamin A und Kalium. Mit 
Kürbis lass en sich von der Suppe 
bis zum Snack viele feine Sachen 
machen. Wer es einfacher mag, 
dem sei eine Gemüsesuppe emp-
fohlen: Lauch, Karotten, Kartof-
feln, Rüebli, Zwiebeln – so wie es 
Ihnen gefällt. Bunt gemischt, ge-
sund und wenn geschickt einge-
kauft, ohne irgendwelche 
E-Stoffe oder andere Zusätze.

Gemütlich machen
Gönnen Sie sich Schlaf, kleine 
Auszeiten und ein wohl-schönes 
kuscheliges Ambiente. Es tut auch 
im Winter gut, die Seele baumeln 
zu lassen. 

Machen Sie es sich gemütlich 
und fühlen Sie sich daheim wohl. 
Dabei helfen Lichter, Kerzen, Düf-
te, Decken und viele andere kleine 
Dinge. Eine Massage, ein Bad, ein 
Buch und die richtigen Ambiance 
können Wunder wirken und den 
Winterblues rasch vertreiben.

Bewegung statt Punsch und Zigi
Denn inneren Schweinehund 
überwinden, warm anziehen 
(Zwiebelsystem mit vielen Schich-
ten) und nach draussen gehen, 
auch bei Wäh-Wetter. Das stärkt 
unser Immunsystem 

Es gäbe noch viele andere Din-
ge, die uns helfen angenehm und 
gesund durch den Winter zu kom-
men. Schauen Sie sich um und las-
sen Sie sich inspirieren. Das Ange-
bot ist so gross. Wir wünschen 
Ihnen eine schöne Winterzeit. 

SINGEN	MIT	CHARME	SINGEN	MIT	CHARM
OHNE	SCHAM	

 

 

 

  

 

 

 

 

 

	

Atemübungen,	Stimmübungen,	
gemeinsames	Singen		
von	Volksliedern,	Evergreens…	und	vor	allem:	

mit	viel	Freude	&	Spass!	
	

Leitung:	 Eleonora	Wojnar,	 akademisch	 ausgebildete	 Sängerin	
und	Integraler	Coach		
	

Ort:	Allschwil	
	

Kursdaten	nach	Vereinbarung	
	

Infos	unter	078	769	85	33	
	

Einstieg	jederzeit	-	Preis	pro	Lektion:	CHF	20.-	
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Atemübungen,	Stimmübungen,	
gemeinsames	Singen		
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Leitung:	 Eleonora	Wojnar,	 akademisch	 ausgebildete	 Sängerin	
und	Integraler	Coach		
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Kursdaten	nach	Vereinbarung	
	

Infos	unter	078	769	85	33	
	

Einstieg	jederzeit	-	Preis	pro	Lektion:	CHF	20.-	

Ist eine Chance

für Lebensfreude 

und Wohlbefinden

Yoga-Schule 
Allschwil
Tel. 061 481 79 08
A. Kohler, B. Steiner
Baslerstrasse 250
4123 Allschwil

Stress abbauen – Resilienz 
fördern – Gesundheit stärken

Jeder kann in ein  seelisches 
oder körperliches Loch rut-
schen – sich mutlos, überfor-
dert oder unverstanden fühlen. 

In ihrer Praxis begleiten Fé-
licie de Roche und Andreas Be-
steck u.a. Erwachsene und Ju-
gendliche, die gerade eine  
schwierige  Phase, einen Kon-
flikt oder eine Sinnkrise haben, 
nicht abschalten können oder 
unter Ängsten und körperli-
chen Störungen leiden.

HEB Coaching – einzigartige Kurzzeitberatung
In der transparent strukturierten Gesprächspraxis werden die HEB 
Bereiche Handeln, Erkennen, Beziehung methodisch organisiert be-
arbeitet. 

Klienten finden passende Lösungen und positive Lebensgefühle. 
Das Basisprogramm umfasst sieben Sitzungen.

www.heb-fachschule.ch

Atempraxis + HEB Coaching

 
 

 

 
Kontakt: Im Gartenhof 1, CH-4123 Allschwil   Tel./Fax: +41 (0)61 482 06    info@heb-fachschule.ch    www.heb-fachschule.ch  

www.heb-coaching,  www. heb-fachschule.ch 
 

HEB Coachingfachschule Schweiz 
Inhaber: F. de Roche & A. Besteck 
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Geschäftsstelle:     Im Gartenhof 1     4123 Allschwil     Tel. (0)61 482 06 07     info@heb-fachschule.ch      www.heb-fachschule.ch 
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HEB Coaching 

 
 

 
 

 
 

Stress  
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Félicie de Roche & Andreas Besteck 
Prax is  Wellnetz  in A l lschwil  
www.wellnetz        T 061 332 00 02 
heb-fachschule.ch T 061 482 06 07 
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      All in one Kurse - 6 Abende  

 
 
 
 
 
 

Richtig Entspannen will gelernt sein, gesundes Kochen  ebenso.  

Beides, oder auch nur eines können Sie jeweils am Mittwochabend erleben. 

40 Minuten Entspannung und / oder  90 Minuten Kochen, Essen und  
Kommunizieren bis ca. 20.00 Uhr. Die Themen sind:  

Frühling:  Achtsamkeit Meditation (MBSR)     Bio mediterrane, regional, gesund 

Sommer: Thai Chi  in der Natur                      Asiaküche, schnell, leicht, würzig 

Herbst:    Autogenes Training                          Paleo Ernährung, Superfood  

Winter:    Progressive Muskelentspannung     Winterküche, Vitamine und Co.  

Kursort:   Body Care Centre Allschwil      Kochen:  Obertorweg 61 Allschwil         
     www.pilates-centre.ch     www.kochen-at-home.ch   

Preise:     und weitere Kursangebote finden Sie auf unseren Homepages oder 
     direkt bei christen.brigit@bluewin.ch  oder unter  079 325 24 91      

Auskunft: Gerne bin ich für Sie da und freue mich auf Sie, Ihren Partner, Ihre  
           Familie, Freunde und Bekannte.  
      Brigitta Christen   Dipl. Bewegungspädagogin und Dipl. Gastronomin      
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Herzlich 
willkommen 

im Team!
Dr. Bruno Manser ist seit Kurzem im 

zahnwerk_Basel mit an Bord und bereichert 
das Team um einen erfahrenen Kollegen!

zahnwerk_BS Türkheimerstrasse 4 4055 Basel

Dr. Bruno Manser

Alles klingelingeling?
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BS 
T +41 (0)61 301 13 13
F +41 (0)61 301 13 40 
info@zwbs.ch www.zwbs.ch

Herzlich 
willkommen 

im Team!

BS 

Alles klingelingeling?

Praxis für Zahnheilkunde
Türkheimerstrasse 4     4055 Basel     T +41 61 301 13 13 

 F +41 61 301 13 40

Www.zwbs.ch                                             info@zwbs.ch

. . . im Ahornhof

Dr. Christopher Schramm

Feste ZÄHNE 
an einem TAG

������������
�������� ����

Kostenfreie Infoveranstaltung
am Mi 31.01. / 12.15–13.45 Uhr

Do 08.02. / 12.15–13.45 Uhr
Do 22.02. / 18.15–19.45 Uhr

Um tel. Voranmeldung wird gebeten.

Zentrum für 
Fusspflege

Zentrum für Fusspflege

Bottmingerstrasse 101
4102 Binningen
Tel 061 482 37 00
Mobil 079 802 20 20

www.fusspflege-pediwell.ch
fusspflege@zentrum-pediwell.ch

pedi  well

Für Sie & Ihn

Mobile Fusspflege für Sie und Ihn  
im unteren Baselbiet nach telefonischer Vereinbarung.

Öffnungszeiten:
Mo–Do 7.30–19.00
Fr 7.30–16.00
Sa 7.30–16.00

www.zentrum-pediwell.ch
fusspflege@zentrum-pediwell.ch

Fusspflege während und nach der Chemotherapie

In der Chemo-
zeit leiden nicht 
nur Haare und 
Haut, sondern 
auch die Nägel 
sind davon be-
troffen. Trotz 
Weiterentwick-
lung der Che-
motherapeuti-

ka und den Begleitmedikationen 
können Patientinnen Hautproble-
me bekommen. Nicht nur die Ge-
sichtshaut, sondern auch Hände 
und Füsse können austrocknen 
und schuppig werden, kribbeln, 
jucken, spannen und brennen. 
Entzündungen von Nagelwall und 
Nagelbett sowie Verfärbung der 
Nägel sind ebenfalls wahrschein-
lich. Die Körperpflege während 
der Chemotherapie sollte stets be-
hutsam sein. Bei diversen Haut-
problemen fragen Sie Ihren Arzt, er 
empfiehlt Ihnen spezielle Cremes. 

Das Hand-Fuss-Syndrom – HFS
Bei bestimmten Chemotherapeu-
tika können schmerzhafte Verän-
derungen an Handinnenflächen 
und Fusssohlen auftreten – man 
spricht dann vom Hand-Fuss-Syn-

drom. Es beginnt mit Kribbeln und 
Rötungen. Die Nägel können rissig 
und brüchig werden bzw. Furchen 
bekommen und sich verfärben. 
Wichtig ist eine vorsichtige Nagel-
pflege, kein Zurückschieben der 
Nagelhaut und ebenso eine gründ-
liche Fusspflege – gegebenenfalls 
mit antiseptischen Bädern, um 
Fusspilz oder Nagelpilz zu vermei-
den. Für die trockene Nagelhaut 
empfehlen wir Ihnen z. B. das desi-
derm Nagelserum zu verwenden, 
welches die Nagelhaut festigt und 
mit ausreichend Feuchtigkeit ver-
sorgt. Die Nagelplatte sollte z. B. 
mit dem desiderm Nagelhärter mit 
Mineralien geschützt werden, da-
mit sich die Nägel nicht verfärben 
und keine Nagelablösung und Na-
gelrillen entstehen. Diese Produkte 
sollten, wenn möglich auch schon 
präventiv angewendet werden.

Jacqueline Misslin
Fusspflegerin mit Diplom
Onkologische-Fusspflege/PPE-
Spezialistin
(PPE – palmar-plantare Erythro-
dysästhesie – Spezialist)
Mitglied SFPV

Sehr	geehrte	Damen	und	Herren	

Anbei	sende	ich	Ihnen	wie	telefonisch	mit	Frau	Stebler	besprochen	die	Vorlage	des	Inserates.	

Erscheinungsdatum:	Freitag,	26.	Januar	2018	

Erscheinungsort:	Sonderbeilage	der	Grossauflage	des	Allschwiler	Wochenblatt	

Inserat	

Farbig	

10	cm	/10	cm	

Ca.	Fr.	220.-	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

Sybille	Werner-Zimmermann	
flex-sybilli-ity	
Brennerstrasse	122	
4123	Allschwil	

061	301	25	40	

	

	

	

	 	

Pilates-Was	ist	das?		
																				

	

	

																																											

	

	

	

	

							
	

Gruppen	in	Allschwil	
Mittwoch	und	Freitag	am	
Morgen	

Pilates	
Pilates	mit	Gymnastik	50+	
Pilates-Gym-Rücken	

Schnuppern	gratis!	

Probieren	Sie	es	aus!		Die	Lektionen	beinhalten	einen	
Mix	aus	Bewegungs-	und	Pilates-Übungen,	individuell	
angepasst	an	die	körperlichen	Fähigkeiten.	
Teilnehmer/innen	jeden	Alters	willkommen!	

Fragen	und	Info:	www.flex-sybille-ity.ch	Sybille	Werner-
Zimmermann,	Bewegungs-und	Atempädagogin	Pilates-	
und	Beckenbodenleiterin	076	390	27	32	
sybille_zimmermann@yahoo.com	

Bleiben Sie � t und gesund im Winter



Tragen Sie Sorge zu ihrem Besitz
ph. Mit der Bezeichnung Vermö-

gen assoziiert man in der Regel 

viel Geld oder sehr viel Geld. 

Dabei steht der Begriff Vermögen 

für «die Gesamtheit aller Wirt-

schaftsgüter, die einer Person zu-

stehen», wie eine Definition lau-

tet. Ihr Vermögen ist also all das, 

was Ihnen gehört. Und zu seinem 

Besitz sollte man Sorge tragen.

Egal wie gross das Vermögen 

ist, es bedeutet Verantwortung. 

Verantwortung dafür, dass es nicht 

an Wert nicht verliert, sondern der 

Wert erhalten wird oder sich im 

besseren Fall sogar vermehrt.

Als einfachstes Beispiel seien 

hier Liegenschaften genannt: Wer 

sie nicht unterhält, leistet dem 

Wertverlust Vorschub. Denn ein 

Gebäude, zu welchem nicht Sorge 

getragen wurde, verliert schnell an 

Wert, vergleicht man es mit ande-

ren. Je länger zu einem Haus ver-

nachlässigt wurde, umso grösser 

sind die Investitionen, um die Lie-

genschaft wieder attraktiv zu ma-

chen und auf den neuesten Stand 

zu bringen. 

Zu einer Wertanlage gehört also 

nicht nur, dass man sie im eigenen 

Besitz hat, sondern auch, dass man 

in regelmässigen Abständen wieder 

zu ihr schaut. Was am Beispiel eines 

Gebäudes einleuchtend ist, gilt 

auch für andere Wertanlagen wie 

Festgeld oder Aktien: Von Zeit zu 

Zeit empfiehlt es sich, sein Vermö-

gen mit einer Fachperson durch-

zugehen, zu analysieren und zu 

schauen, ob es Anpassungen 

braucht. Das reicht von der Steuer-

beratung über die Vermögensver-

waltung bis hin zu Versicherungs- 

und Rechtsfragen. Denn in allen 

diesen Bereichen verändern sich 

die Rahmenbedingungen laufend 

und es ist deshalb zwingend not-

wendig, immer auf dem neuesten 

Stand zu sein. Der zeitliche Auf-

wand für einen solchen Check und 

eine Beratung hält sich im Rahmen. 

Sie sollte für jedermann Teil der Ver-

antwortung sein, die man für den 

persönlichen Besitz aufwenden 

will. Es ist ihr Besitz, tragen Sie Sor-

ge dazu. Die Fachleute der entspre-

chenden Branche unterstützen Sie 

dabei gerne und kompetent.

Das ideale Treuhandbüro  
für KMU und Privatpersonen
Finanzbuchhaltung

•  Buchführung

•  Mehrwertsteuerabrechnungen

Abschlüsse

•  Quartals- und  
Zwischenabschlüsse

•  Jahresabschlüsse

Lohnbuchhaltung

•  monatliche Lohnläufe

•   AHV- und  
Versicher ungsabrechnungen,  
Lohnausweise

Steuern

•  Steuererklärungen für natürliche 
und juristische Personen

•  Prüfen der  
Steuer veranlagungen 

Kontaktieren Sie uns für ein  
erstes unverbindliches Gespräch.  
Telefon 061 271 72 55.

Binningerstrasse 95, 4123 Allschwil
Telefon 061 271 72 55
Fax 061 271 72 57
www.classic-treuhand.ch
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Gemeinde-Nachrichten
Allschwil

Informationen des Gemeinderates und Mitteilungen der Verwaltung  Nr. 4 / 2018

Bestattungen

Fröhlich, Anna
*	29. Mai 1916
†	 19. Januar 2018
von Zürich
wohnhaft gewesen in Reinach, 
Aumattstrasse 79

Hofmann, Ines
*	 3. Juli 1929
†	13. Januar 2018
von Zofingen AG
wohnhaft gewesen in Allschwil, 
Wirtsgartenweg 24

Mitwirkung

Im Auftrag der Bau- und Um-
weltschutzdirektion des Kantons 
Basel-Landschaft legt die Gemein-
de Allschwil die entsprechenden 
Unterlagen bis am 16. März 2018 
öffentlich auf. Die Dokumente 
können zudem auf der Homepage 
der Gemeinde www.allschwil.ch 
eingesehen bzw. heruntergeladen 
werden.

Mit der Anpassung 2017 des 
Kantonalen Richtplans Basel-
Landschaft werden insgesamt vier 
bestehende Objektblätter (V 1.2, 
V 2.1, V 2.2 und V 2.3) samt den 
entsprechenden Einträgen in der 
Richtplan-Gesamtkarte und der 
Richtplankarte Verkehrsinfra-
struktur entsprechend dem Agglo-
merationsprogramm Basel, 3. Ge-
neration, angepasst. Die Unterlagen 
dazu werden im Sinne der Infor-
mationspflicht und Mitwirkungs-
rechte (Art. 4 des Bundesgesetzes 
über die Raumplanung und § 7 des 
kantonalen Raumplanungs- und 
Baugesetzes) öffentlich aufgelegt.

Auflagezeit:
14. Dezember 2017 bis 16. März 
2018 während der Bürozeiten

Kantonaler Richtplan Basel-Landschaft 
(KRIP): Anpassung 2017
(Agglomerationsprogramm Basel, 3. Generation)

Auflageorte:
Amt für Raumplanung, Kreuz
bodenweg 2, 4410 Liestal (Sekre-
tariat), Gemeindeverwaltungen 
der Gemeinden des Kantons Basel-
Landschaft

Internet:
http://www.baselland.ch/aktuelle 
_vernehml-htm.273436.0.html

Auskünfte:
Amt für Raumplanung, Tel. 061 
552 59 33.

Stellungnahmen zur Anpassung 
2017 des Kantonalen Richtplans 
können bis zum 16. März 2018 
schriftlich wie folgt eingereicht 
werden:
•	 per Post: Amt für Raumplanung, 

Kreuzbodenweg 2, 4410 Liestal
•	 per Mail: raumplanung@bl.ch

Privatpersonen sind gebeten, ihre 
Stellungnahme direkt an ihre Ge-
meinde einzureichen.

� Bau- und Umweltschutzdirektion BL
� Amt für Raumplanung
� und
� Gemeinde Allschwil
� Bereich Bau – Raumplanung – Umwelt
� Entwickeln Planen Bauen

Samstag
10. 02. 2018 
17. 02. 2018 
24. 02. 2018

08.00 bis 15.00 Uhr

Sonntag
11. 02. 2018 
18. 02. 2018 
25. 02. 2018

08.00 bis 15.00 Uhr

Montag
12. 02. 2018 10.00 bis 12.00 Uhr,

17.15 bis 21.30 Uhr
19. 02. 2018 Fasnacht geschlossen

Dienstag 13. 02. 2018 
20. 02. 2018

10.00 bis 12.00 Uhr,
17.15 bis 21.30 Uhr

Mittwoch
14. 02. 2018

10.00 bis 12.00 Uhr,
14.00 bis 17.00 Uhr
17.00 bis 19.00 Uhr Altersschwimmen

21. 02. 2018 Fasnacht geschlossen

Donnerstag 15. 02. 2018 
22. 02. 2018

10.00 bis 12.00 Uhr,
17.15 bis 21.30 Uhr

Freitag 16. 02. 2018 
23. 02. 2018

10.00 bis 12.00 Uhr,
17.15 bis 21.30 Uhr

Öffnungszeiten während der 
Fasnachtsferien 2018
Das Hallenschwimmbad im Schulzentrum Neuallschwil ist während der 
Fasnachtsferien vom 10. Februar 2018 bis 25. Februar 2018 wie folgt 
geöffnet:

Badeschluss jeweils 15 Minuten vor Schliessung des Bades
Kassenschluss 45 Minuten vor Schliessung des Bades

Besten Dank für Ihre Kenntnisnahme.
Gemeindeverwaltung Allschwil, BRU – Facility Management

Hallenbad Allschwil

cb. Die Funkmodule an den Was-
sermessern sind turnusgemäss zu 
ersetzen, damit ihre Funktions
tüchtigkeit gewährleistet ist. Gleich-
zeitig findet eine Installationskon-
trolle statt.

Die Kosten für den Austausch 
und Ersatz der Funkmodule so-
wie die Installationskontrolle ge-
hen vollumfänglich zu Lasten der 
Einwohnergemeinde Allschwil. Im 
Februar und März 2018 werden die 
Funkmodule der Liegenschaften an 
folgenden Strassen ausgewechselt:
•	 Binningerstrasse
•	 Brennerstrasse
•	 Felsenweg
•	 Haselweg
•	 Herrengartenweg
•	 Herrenweg
•	 Holeerebenweg
•	 Holeeweg
•	 Im Gartenhof

Auswechslung von Funkmodulen 
an den Wassermessern

•	 Ochsengartenweg
•	 Ochsengasse
•	 Ofenstrasse
•	 Paradiesrain
•	 Stockbrunnenrain
•	 Tongrubenweg
•	 Weiherweg
Die Auswechslung erfolgt ohne 
Voranmeldung durch die Mitarbei-
ter unseres Wasserwerkes, die sich 
entsprechend ausweisen können. 
Der gesamte Zeitaufwand beträgt 
im Normalfall höchstens eine halbe 
Stunde.

Für Auskünfte steht Ihnen das 
Wasserwerk Allschwil unter der 
Pikettnummer 079 439 62 82 gerne 
zur Verfügung. Wir danken für Ihr 
Verständnis.

Gemeindeverwaltung Allschwil

Bau – Raumplanung – Umwelt

Wasserversorgung

Am Mittwoch, 7. Februar 2018, fin-
det in der ganzen Schweiz der jähr-
liche Sirenentest statt. Dabei wird 
die Funktionsbereitschaft der Sire-
nen des «Allgemeinen Alarms» und 
auch jener des «Wasseralarms» ge-
testet. Es sind keine Verhaltens- und 
Schutzmassnahmen zu ergreifen. 
Um 13.30 Uhr wird in der ganzen 
Schweiz das Zeichen «Allgemeiner 
Alarm» ausgelöst. Der «Allgemeine 
Alarm» ist ein regelmässig auf- und 
absteigender Heulton von einer 
Minute Dauer. Wenn nötig, darf 
die Sirenenkontrolle bis 14 Uhr 

Sirenentest
weitergeführt werden. In unserer 
Gemeinde wird das Zeichen «Was-
seralarm» nicht getestet.

Wenn der «Allgemeine Alarm» 
ausserhalb der angekündigten Sire-
nenkontrolle ertönt, bedeutet dies, 
dass eine Gefährdung der Bevöl-
kerung möglich ist. In diesem Fall 
ist die Bevölkerung aufgefordert, 
Radio zu hören, die Anweisungen 
der Behörden zu befolgen und die 
Nachbarn zu informieren.

Hinweise und Verhaltensregeln 
finden Sie unter www.sirenentest.
ch im Internet.
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2012 hat die Allschwiler Stimm-
bevölkerung mit einer Mehr-
heit von 58 % dem «Masterplan 
Wegmatten» zugestimmt. Nun 
äussert sich der Gemeinderat 
Allschwils detailliert zu den 
Entwicklungsplänen des Weg-
mattenareals.

ja. Das Wegmattenareal  der Zu-
kunft sieht gemäss den Plänen des 
Gemeinderats kurz zusammen-
gefasst so aus: Im Westen entsteht 
auf mehr als zwei Dritteln der Flä-
che ein grosszügiger Park, der sich 
flies send bis in den Siedlungsteil 
im Osten fortsetzt. Dort sind vier 
freistehende Wohngebäude von 
sieben bis zehn Stockwerken Höhe 
geplant, die sich um eine für die 
Öffentlichkeit zugängliche Mitte 
gruppieren. Gemäss Bundesgesetz 
für Raumplanung sollen die Ge-
meinden ihr Bauland bestmöglich 
nutzen. Will man genügend Grün- 
und Frei fläche erhalten, so lässt sich 
die dichte Bebauung, wie sie das 
Allschwiler Stimmvolk beschlossen 
hat, nur mit höheren Gebäuden er-
reichen.

Der neue Wegmattenpark

Zwei Drittel des Areals werden zur 
öffentlichen Parkanlage aufgewer-
tet. An zentraler Lage entsteht für die 

Eine neue Parkanlage und rund 
140 Wohnungen für Allschwil

Kinderwagen sind ebenso vorge-
sehen wie eine Tiefgarage mit 150 
Autoparkplätzen.

Wohnen Wegmatten mit 
günstigen Alterswohnungen

Der Gemeinderat gibt das Bau-
land im Baurecht ab und wird den 
Investor Wohnen vertraglich ver-
pflichten, mindestens 40 Alters-
wohnungen mit Serviceleistungen 
zu dauerhaft günstigen Mietzinsen 

anzubieten. Bei der Vergabe der 
Alterswohnungen haben Senio-
rinnen und Senioren aus Allschwil 
den Vorrang. Die vier geplanten 
Häuser bieten Platz für total rund 
140 Wohnungen. Die Bauten sind 
in Grundriss und Höhe (21–30 m) 
verschieden und so gruppiert, dass 
sie der Anwohnerschaft den Blick 
zur Parkanlage ermöglichen. Der 
öffentliche Grünraum zwischen 
den Wohnbauten erweitert den 
Wegmattenpark übergangslos in 
den östlichen Teil des Areals. Zu-
sätzlicher, attraktiver Wohnraum 
sorgt in Allschwil insbesondere in 
Anbetracht der deutlichen Arbeits-
platzentwicklung im Bachgraben-
gebiet für ein ausgewogenes Ver-
hältnis von Arbeiten und Wohnen. 
Wenn mehr Menschen an ihrem 
Arbeitsort auch wohnen können, 
bedeutet dies für Allschwil weniger 
Pendelverkehr und höhere Steuer-
einnahmen.

Eröffnung des Parks 2020

Die Berichte zur Entwicklung «Woh-
nen Wegmatten» gingen in zwei ge-
trennten Anträgen (Quartierplan 
und Park) bereits an das Büro des 
Einwohnerrats und wurden von 
dort an die einwohnerrätliche Kom-
mission für Bauwesen und Umwelt 
überwiesen. Der Einwohnerrat wird 
voraussichtlich im April/Mai 2018 
darüber beraten. Geplant ist, dass 
der Park in den Jahren 2019 bis 
2020 gebaut wird. Es wird derzeit 
mit einer Eröffnung des Parks in 
der zweiten Hälfte des Jahres 2020 
gerechnet. Ende 2021 sollen die 
Wohnungen bezugsbereit sein.

Allschwiler Bevölkerung ein neuer 
Ort der Begegnung und Er holung. 
Der Park kann entsprechend dem 
Volkswillen nur zusammen mit den 
Wohnhäusern im Nordosten reali-
siert werden. Der Investor Wohnen 
trägt CHF 300’000 an die Kosten 
der Parkgestaltung bei. Sowohl 
Park wie auch die Wohnhäuser 
sind mit den öffentlichen Verkehrs-
mitteln gut erreichbar. Genügend 
Abstellplätze für Zweiräder und 

Situationsplan des Wegmattenareals mit den geplanten Vorhaben Parkanlage, Landreserve und Wohnen 
am Park.

Zwei Drittel der Fläche werden als öffentliche Parkanlage gestaltet. Wie das Modell zeigt, sollen im letzten 
Drittel (auf dem Bild unten) vier Mehrfamilienhäuser entstehen. Darin sind 40 Alterswohnungen sowie 
100 weitere Wohnungen geplant.
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Baugesuche

et. Gemäss § 126 Abs. 5 des Raum-
planungs- und Baugesetzes (RBG) 
teilen wir Ihnen mit, dass die folgen-
den Baugesuche zur Einsichtnahme 
aufliegen:

009/0156/2018 Bauherrschaft: 
CannaToGo, Ringstrasse 9, 4123 
Allschwil. – Projekt: Zweckände-
rung: alt Lager neu in Pflanzen-
zuchtanlage, Parzellen A3298 und 
A3300BR, Ringstrasse 9, 4123 
Allsch wil. – Projektverantwort-
liche Person/Firma: ggm engi-
neering, Benkenstrasse 48, 4054 
Basel.

010/0170/2018 Bauherrschaft: 
Hess Marc und Hess-Sütterlin 
Pascale, Weiherweg 20, 4123 
Allschwil. – Projekt: Kamin für 
Cheminée-Ofen, Parzelle C1427, 
Weiherweg 20, 4123 Allschwil. – 
Projektverantwortliche Firma/Per-

son: Füürparadies GmbH, Hert-
nerstrasse 17, 4133 Pratteln.

Ort: Gemeindeverwaltung Allsch-
wil, Bau – Raumplanung – Umwelt, 
Abteilung Entwickeln Planen Bau-
en, Baslerstrasse 111, 1. OG, Zim-
mer Nr. 110.

Öffnungszeiten: Montag bis Frei-
tag 8 bis 11.45 Uhr, Montag / Mitt-
woch / Freitag 14 bis 17 Uhr oder 
nach telefonischer Vereinbarung 
(Tel. 061 486 25 52 oder 88).

Einsprachen gegen diese Bauge-
suche, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlich-rechtliche 
Vorschriften nicht eingehalten wer-
den, sind schriftlich unter  Nennung 
der Baugesuchs-Nummer in vier 
Exemplaren bis spätestens 5. Feb-
ruar 2018 (Poststempel) dem Bau-
inspektorat Basel-Landschaft, 

Rhein  str. 29, 4410 Liestal, einzu-
reichen.

Rechtzeitig erhobene, aber un-
begründete Einsprachen sind in-
nert zehn Tagen nach Ablauf der 
Auf lagefrist zu begründen. Die 
gesetzlichen Fristen gemäss § 127 
Abs. 4 Raumplanungs- und Bau-
gesetz (RBG) sind abschliessend und 
können nicht erstreckt werden.

Die Baubewilligungsbehörde 
tritt demnach auf Einsprachen 
nicht ein, wenn sie
a. nicht innert Frist erhoben oder
b. nicht innert Frist begründet 

wurden.
Bei offensichtlich unzulässigen 
oder offensichtlich unbegründeten 
Einsprachen kann die Baubewilli-
gungsbehörde gemäss § 127 Abs. 2 
RBG Verfahrenskosten bis 3000 
Franken erheben.
 Gemeindeverwaltung Allschwil
 Bau – Raumplanung – Umwelt

Ablauf der 
 Referendumsfrist
Am 16. Januar 2018 ist die Re-
ferendumsfrist für die folgenden 
vom Einwohnerrat am 5. De-
zember 2017 genehmigten Ge-
schäfte ungenutzt abgelaufen:
• Geschäft 4352, Rückbau der 

gemeindeeigenen Gebäude der 
Schulanlage Bettenacker und 
Rückbau der Turn- und Kon-
zerthalle Gartenstrasse

• Geschäft 4359, Umgestal-
tung Lindenplatz Studien-
auftrag

 Gemeindeverwaltung Allschwil

 
 

  

 

Jeden 2. Donnerstag von 18:15 – 20:15 Uhr  
für Mädchen ab 11 Jahren 

Das Jugendfreizeithaus hat nur für euch Mädels geöffnet und ihr 

könnt ungestört alle Räume und Angebote nutzen. Im 2018 

gestalten wir das Programm gemeinsam, die Termine sind bis zu 

den Osterferien festgelegt. Wir können backen, Karaoke singen, 

tanzen, einen gemeinsam geplanten Ausflug machen oder 

einfach im Jugendhaus chillen, quatschen und Musik hören.  

Ein Nachtessen für 5 Franken wird immer frisch zubereitet. 
 

Ohne Anmeldung und freier Eintritt!   
 

Wir treffen uns: 

11. Januar 01. März 

25. Januar 15. März   

08. Februar 12. April 
 

 

$  

Jelena Jankovic 
061 486 27 10 
jelena.jankovic@allschwil.bl.ch 
Hegenheimermattweg 76 
4123 Allschwil  

  

  

Termine

• 5. Februar
Shredderdienst Sektor 1

• 7. Februar
Grobsperrgut Sektoren 1–4
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Fasnachts-Programm 2018 
 

Larve-Atelier: 

Ab Donnerstag, 4. Januar, Montag bis Samstag jeweils 13.30 –17.30 Uhr 
Larve und Güpfi kaschieren, bemalen und zusammenbauen Fr. 15.– 

Eine alte Larve auffrischen Fr. 7.– 
 

Perügge-Wärkschtatt: 

Ab dem 24. Januar Mi/Do/Sa-Nachmittag jeweils 14 –17.30 Uhr 
Bastperücke knüpfen und an die Larve montieren: 100 g Bast inkl. 

Montagematerial Fr. 8.– (eine Vollhaarperücke braucht ca. 300 – 400 g) 
 

Kinderfasnachtskostüm-Börse 

Ihr bringt eure alten Kostüme, die noch in einem guten Zustand sind, 
auf den Robi. Wir notieren eure Namen, den Verkaufspreis und stellen 

eure Kostüme auf dem Robi aus. Beim Verkauf eurer Kostüme bekommt 
ihr 80% des Verkaufspreises ausbezahlt, die restlichen 20% gehen an den 

Robi. Die Kostüme könnt ihr ab sofort auf dem Robi vorbeibringen. Falls 
euer Kostüm nicht verkauft wird, muss dieses bis am  

Samstag, 24. Februar, abgeholt werden. 
 

Waggis-Wage:  
Für Kinder ab der 1. Klasse! 

Alle Kinder, die als «Robi-Runzle» auf unserem Waggis-Wagen an der 
Allschwiler Dorffasnacht mitfahren und mitlaufen wollen, können sich 

auf dem Robi auf einer Liste eintragen. Jedes Kind ist für sein Wurfmaterial 
(Orangen, «Däfi» etc.) selber besorgt. Spreu wird vom Robi organisiert. 

Am Mittwoch, 7., und Samstag, 10. Februar, dekorieren wir unseren 
Wagen und machen ihn startklar für den Umzug am Sonntag. 

 
Allschwiler Fasnachtsumzug: 

Am Sunntig, dr 11. Februar, kunsch goschdimiert und mit Larve am 13.30h  
zum Hotel Rössli am Dorfplatz. Dert kasch mit de «Robi-Runzle» 

mitfaare und laufe. Au die Grosse sölle e Goschdim aalege, 
wenn sie mit uns wänn mitlaufe. Ca. am 16.15h simr vorem 

Knoche (Rest. Elsässerhof), wo d Kinder mien abgholt wärde. 
 

D Runzle 
 

Bi Frooge: s Robitelifon git Uuskumft (Mo–Sa) Tel. 061 486 27 10 
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Donnschtig, 8. Februar
●   «Schmutzigä Donnschtig» Fasnachtsfüür uff dr Läuberä am Säggsi 

Fasnachtsufftaggt in dr Remisä, im Mühlibachstenzer-Chäller und natürlich in dä Bäizä

Sunntig, 11. Februar
●  Fasnachtsgottesdienscht am halbi Elfi am Morgä  

in dr Dorfchirchä 

●  Morgästräich am Fünfi 

●  Fasnachtsumzug am Zwäi 

●  Guggäkonzärt am Sibeni vor dr Dorf-
chirchä

Mäntig, 12. Februar
●   Chinderumzug Start am halber Drey 

bim  Restaurant Mühli, aaschliessend 

●  Chinderdisco in dr Remisä vom  Restaurant Landhuus

Mäntig und Zyschtig,  
12. und 13. Februar
●  Allschwiler Dorfbängg ab dä halbi Achti in dä  

Allschwiler Bäizä

Zyschtig, 13. Februar 
●  Ladärnä-Ussstellig ab dä Nüni uff em Dorfplatz

●  Guggämusig-Stärnmarsch am Zähni uffem Dorfplatz

Äschä-Mittwuch, 14. Februar
●  Fasnachtsbeärdigung am Zwäi uff em Dorfplatz

Samschtig, 17. Februar
  Cherusball am Achti mit Barbetrieb und Guggä

Sunntig, 4. März
●  Bummelsunntig Dräffpunggt halbi Sibeni z’Obä,  

Schuelhuus Gartästross, Marsch zum Dorfplatz,  
dört am Sibeni Platzkonzärt

www.allschwiler-fasnacht.ch

VORVERCHAUF • Milchhüsli • Raiffeisenbank  •  Papeterie Peyer am Lindenplatz

Samschtig, 17. FebruarSamschtig, 17. FebruarSamschtig, 17. FebruarSamschtig, 17. FebruarSamschtig, 17. FebruarSamschtig, 17. FebruarSamschtig, 17. FebruarSamschtig, 17. FebruarSamschtig, 17. Februar
CherusballCherusballCherusballs’letscht mol  

in dr Durnhallä  

Gartästross
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Nachrichten

Freudenhaus im  
Industriegebiet geplant
asc. In Allschwil ist ein Puff in Pla-
nung. Jedoch nicht in der Liegen-
schaft an der Baslerstrasse 46,  
(ehemals Schuh Müller). Wie die 
Verantwortlichen hinter dem Bor-
dell seit Mitte Januar auf ihrer Web-
seite schreiben, ist der Nachtclub mit 
Namen «Secret Garden Spa & Well-
ness» im «Industriegebiet» geplant. 
Damit dürfte das Bachgrabengebiet 
gemeint sein. «Am Standort laufen 
Gespräche mit Nachbarn und allfäl-
ligen einspruchsberechtigten Partei-
en», schreiben die Verantwortli-
chen. Im Dezember hatten am Haus 
an der Baslerstrasse 46 aufgehängte 
Plakate zur Vermutung geführt, dass 
der Club dort entstehen soll. So-
gleich folgte im AWB ein Leserbrief 
eines besorgten Einwohners. Die Ei-
gentümer des Gebäudes, die Basler 
Familie Müller, die bis Anfang 2017 
das Schuhgeschäft betrieb, versi-
cherten daraufhin in der Baselland-
schaftlichen Zeitung, dass kein Puff 
einziehen wird. Die Verantwortli-
chen hinter «Secret Garden» kündi-
gen nun an, dass sie bis spätestens 
Ende Februar den genauen Ort ihres 
Clubs bekannt geben werden.
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Januar
Fr 26. Ländlerobe

Livemusik mit Ruedi Dahinden 
und Raclette à discretion. 
18.30 bis 21.30 Uhr. Restau­
rant Ambiente, Parkelle 7.

 Vorabendkonzert
Musikschule Allschwil.  
Bläserquintett «Gli Staccati» 
mit Klavier. Musikschule,  
Baslerstrasse 255, Raum 9,  
19 Uhr. Eintritt frei, Kollekte.

 «Band mOST»
Benefizkonzert zugunsten des 
Suppentagsprojekts. Christ­
katholischer Kirchgemeinde­
saal, Schönenbuchstrasse 8,  
20 Uhr. Eintritt frei, Kollekte.

Sa 27. Ausflug auf die Rheininsel 
bei Märkt
Natur­ und Vogelschutz  
Allschwil. Treffpunkt Park­
platz des Schulzentrums, 8.30 
Uhr, Fahrt mit PWs, Kostenbe­
teiligung. Anmeldung an Ruedi 
Baumann unter 061 481 23 15.

 Oldies Disco
Saal des Restaurants Jägerstüb­
li. Barbetrieb ab 18 Uhr. Disco 
ab 20 Uhr. 

So 28. Neujahrskonzert
Musikverein Allschwil. Chris­
tuskirche, 17 Uhr. Anschlies­
sender Apéro.

 «Ein fröhlicher Wintertag»
Seniorendienst. Akkordeon, Ge­
sang und Humor mit Jean­Luc 

Oberleitner. Café Alte Post, 
Oberwilerstrasse 3, 14.30 Uhr.

Mo 29. Tanznachmittag mit  
John Scott
Haus C im Speisesaal im 
 Alterszentrum Am Bachgra­
ben, 15 bis 16 Uhr.

 Konzert mit Horn und 
Trompete
Musikschule Allschwil. Horn­
klassen von Hans­Peter Erzer 
und Leonore Zurwerra sowie 
die Trompetenklasse von Andy 
Hammersley. Saal der Schule 
Gartenhof, 19 Uhr.

Mi 31. «Tina geht auf  
Entdeckungsreise»
Musikschule Allschwil.  
Konzert der Violin­ und Viola­

klasse von Carla Branca Behle. 
Saal der Schule Gartenhof, 
18.15 Uhr.

Februar 
Fr 2. Vernissage

Ausstellung «Fasnachtsimpres­
sionen» von Febo Freier 2xF. 
Galerie Piazza im Alterszent­
rum Am Bachgraben, 19 Uhr.

Sa 3. Suppentag
Calvinhaus / Pfarreisaal St. Pe­
ter und Paul / christkatholi­
scher Kirchgemeindesaal, 
11.30 bis 13.30 Uhr.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie Ein­
träge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@allschwilerwochenblatt.ch

Was ist in Allschwil los?

Nach vielen Jahren steht dem Kam­
merorchester Allschwil ein grosser 
Wechsel bevor. Nach 27 Jahren 
äusserst erfolgreicher Zusammen­
arbeit wird Dirigentin Christina 
Schwob den Stab in andere Hände 
legen. Somit ist das Jahreskonzert 
vom 4. Februar um 17.15 Uhr in 
der Theresienkirche ihr letztes 
Konzert. 

Das Orchester hatte in Christi­
na Schwob eine stets gut vorberei­
tete und musikalisch hochstehende 
Dirigentin, die aus den Laienmusi­
kern ein gutes und beglückendes 
Musizieren herausholen konnte. 
Dafür gebührt ihr grosser Dank, 
verbunden mit der Wehmut, nicht 
länger mir ihr musizieren zu kön­
nen. Das Konzert vom 4. Februar 

wird einmal mehr ein Höhepunkt 
sein. Nach der Suite «Masques et 
Bergamasques» von Gabriel Fauré 
(daraus zwei Sätze) tritt der junge 
und sehr begabte Oboist Raphael 
Ilg mit einem Concertino von 
Bernhard Molique auf, das in ei­
nem Zug durchgespielt wird. Zum 
Schluss erklingt die Symphonie 
Nummer 6 in C­Dur von Franz 
Schubert, ein wunderbares und 
anspruchsvolles Werk. Das Or­
chester wird weiterbestehen, ab 
Herbst 2018 mit einem neuen Di­
rigenten oder einer Dirigentin. Bil­
lette gibt es an der Abendkasse 
oder im Vorverkauf bei Buch am 
Dorfplatz. Die Plätze sind nicht 
nummeriert. Béatrice Grieder,

Kammerorchester Allschwil

Am Sonntag, 28. Januar, um 17 Uhr 
lädt der Musikverein Allschwil 
(MVA) zum Neujahrskonzert in die 
Christuskirche. Das Konzert wird 
mit dem festlichen «Florentiner­
Marsch» eröffnet. Nach dem ab­
wechslungsreichen Orginalwerk 
«Dichter und Bauer» von Franz von 
Suppé kommen die Freunde des 
Dreivierteltaktes mit «Walzer aus 
Dornröschen» von Peter I. Tschai­
kowsky auf ihre Kosten. Mit den 
Werken «Cry of the last Unicorn», 

den symphonischen Highlights aus 
«Frozen» sowie dem «Nutcracker­
Swing» lässt der MVA nochmals 
drei seiner besten Stücke aus dem 
tollen Jahreskonzert vom letzten 
November aufleben. Nach so viel 
guter Musik tut beim anschliessen­
den Apéro ein Glas Wein und etwas 
Kleines zu knabbern doppelt gut. 
Gemeinsam wird auf ein spannen­
des und tolles Jahr angestossen. 

Simon Schnellmann, 
Musikverein Allschwil

Es ist der Musikgesellschaft Con­
cordia Allschwil und dem Musik­
verein Schönenbuch eine Freude, Sie 
am Samstag, 3. Februar, in der 
Mehrzweckhalle in Schönenbuch 
auf eine musikalische Reise einzula­
den. Kennen Sie den Schweizer René 
Baumann? Oder besser bekannt als 
DJ Bobo? Oder sagt Ihnen der Name 
Tom Neuwirth etwas? Aber dessen 
Künstlernamen Conchita Wurst ist 
ein Begriff, oder? Beides Künstler, 
welche im Jahr 2018 ihren runden 
Geburtstag feiern dürfen. Ja genau, 
es werden für Sie Stücke gespielt, bei 
denen es irgendetwas zu feiern oder 
gedenken gibt. So wird George 
Gershwin mit einem Medley geehrt 
oder mit Frank Sinatra geswingt. 
Mit dem Stück «Mount Everest» 
begeben sich die Musikanten in die 

Vergangenheit und bestaunen die 
Leistung der Erstbesteigung des 
Mount Everest durch Edmund Hil­
lary, der den 100. Geburtstag hätte. 
Bei dem Stück «Moon River» tau­
chen Sie mit einem Saxofon­Solo in 
die Welt der Schauspielerei ein. Und 
kann James Bond im Film Skyfall 
unsere Sängerin Noemi Dill retten? 
Sie sehen, es wird sehr abwechs­
lungsreich und spannend an diesem 
Abend … so auch bei der anschlies­
senden Nietenverlosung. Falls Sie 
der Hunger plagen sollte, können 
Sie sich gerne ab 19 Uhr bei einem 
Nachtessen verwöhnen lassen. Die 
Musikantinnen und Musikanten 
freuen sich auf Sie.

Carmen Seiler,
Musikgesellschaft Concordia Allschwil 

und Musikverein Schönenbuch

Erinnern Sie sich noch an die Schla­
ger und Melodien, die vor 50 Jahren 
im Radio zu hören waren, oder die 
Sie sogar selber gesungen haben?  
Vielleicht erkennen Sie die eine oder 
andere Melodie, die an der bunten 
Varieté­Show «Hallo Evergreens» 
ertönen wird. Am Mittwoch, 7. Fe­
bruar, um 14.30 Uhr im Calvinhaus 
dürfen Sie sich auf einen Nachmit­
tag mit unbeschwerter Heiterkeit 
freuen. Regula Born wird ihre klei­

nen Künstler und Künstlerinnen 
(Marionetten) meisterhaft auftreten 
lassen als Musikanten oder Tänze­
rinnen. Peter­Matthias Born ver­
leiht den Liedern aus der Mottenkis­
te neuen Glanz. Das Künstlerpaar 
tritt in der ganzen Schweiz auf und 
begeistert seine Zuhörer und Zuhö­
rerinnen. Alle sind herzlich will­
kommen an diesem besonderen 
Nachmittag! Margreth Häberlin

für das Mittwochtreff-Team

Musikverein

Neujahrskonzert

Musikgesellschaft Concordia

Von Jubilaren und Jubiläen

Kammerorchester

Konzert und Abschied

Das Künstlerpaar Born zeigt am 7. Februar «Hallo Evergreens». Foto zVg

Mittwochtreff

«Hallo Evergreens»
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Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8.00 – 20.00 Uhr 
Samstag 8.00 – 18.00 Uhr Paradies �

Gültig am 27.1.2018

auf das gesamte
SportXX-Sortiment
ausgenommen sind Service- und Dienst-
leistungen wie z.B. Reparaturen, Vermietung, 
Heimlieferung etc. sowie Gutscheine, 
Geschenkkarten, Smartboxen und E-Loading.

Nur einlösbar in Ihrem SportXX im Einkaufscenter Paradies.
Nur 1 Original-Rabattcoupon pro Einkauf einlösbar.

10%
RABATT
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T

Mindesteinkauf: Fr. 50.–
Gültig vom 29.1. bis 17.2.2018

auf das gesamte
Migros-Sortiment
ausgenommen sind Gebührensäcke und -marken, 
Vignetten, Depots, Taxkarten, Serviceleistungen, 
E-Loading, i-Tunes-Karten, SIM-Karten, 
Gutscheine, Geschenkkarten und Smartboxen.

Nur einlösbar in Ihrer Migros Paradies, ausgenommen Fachmärkte, 
Restaurant und Gourmessa. Nur 1 Original-Rabattcoupon pro Einkauf einlösbar.

5.–
RABATT
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SAMSTAG, 27. JANUAR | 10 BIS 16 UHR 10 BIS 16 UHR SAMSTAG, 27. JANUAR | 10 BIS 16 UHR 

   So macht
  sparen Spass

   Hast Du einen Wunsch, der un-
     bedingt in Erfüllung gehen soll? 
       Fang gleich an zu sparen mit deinem 
     selbst gebastelten Kässeli. Beim 
Basteln hilft Dir das Team von Smile.

          Zeitbedarf ca. 30 – 40 Minuten 
          für Kinder ab 4 Jahren ge-
             eignet. Letzter Einlass 
            um 15.10 Uhr.

         Beim legendären 
Ladensprint gewinnen 

Den Einkaufswagen vollpacken ohne 

zu bezahlen? Heute haben Sie die Möglichkeit, 

mit etwas Glück 3 Min. GRATIS einzukaufen. 

Aschi Meierhans alias Don Pedro wird Sie tatkräftig 

unterstützen und anfeuern. Seien Sie dabei, wenn es 

wieder heisst: Auf die Plätze, fertig, los!

     bedingt in Erfüllung gehen soll?      bedingt in Erfüllung gehen soll?      bedingt in Erfüllung gehen soll? 
       Fang gleich an zu sparen mit deinem        Fang gleich an zu sparen mit deinem        Fang gleich an zu sparen mit deinem 
     selbst gebastelten Kässeli. Beim      selbst gebastelten Kässeli. Beim 
Basteln hilft Dir das Team von Smile.

          Zeitbedarf ca. 30 – 40 Minuten           Zeitbedarf ca. 30 – 40 Minuten           Zeitbedarf ca. 30 – 40 Minuten           Zeitbedarf ca. 30 – 40 Minuten 
          für Kinder ab 4 Jahren ge-          für Kinder ab 4 Jahren ge-
             eignet. Letzter Einlass              eignet. Letzter Einlass              eignet. Letzter Einlass 
            um 15.10 Uhr.            um 15.10 Uhr.

          Zeitbedarf ca. 30 – 40 Minuten           Zeitbedarf ca. 30 – 40 Minuten           Zeitbedarf ca. 30 – 40 Minuten 
          für Kinder ab 4 Jahren ge-

Ausgenommen sind Migros Restaurant, Migros 
Gourmessa, Gebührensäcke und -marken, 
Vignetten, Depots, Taxkarten, Serviceleistungen 
inkl. Leistungen des M-Service, E-Loading, 
iTunes/App-Karten, SIM-Karten, Gutscheine, 
Geschenkkarten und Smartboxen. Nicht gültig 
für Catering Service.

AUF DAS GESAMTE  SORTIMENT 
IN ALLEN  FILIALEN DER 
GENOSSENSCHAFT MIGROS 
BASEL INKLUSIVE OBI.

SAMSTAG, 27. JANUAR

10 BIS 16 UHR 10 BIS 16 UHR 10 BIS 16 UHR 

SAMSTAG, 
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